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Unter der Ueberſchrift Der Krieg in der Gegenwart
bringt das neueſte Heft der Deutſchen Revue einen Artikel
den wie verlautet der Kaiſer beim Neujahrsempfang
der Kommandierenden Generale dieſen mitgeteilt und mit
deſſen Jnhalt er ſich einverſtanden erklärt hat Mit Rückſicht
hierauf geben wir den Gedankengang des Artikels nach
ſtehend wieder Der Artikel ſchildert zunächſt die Fortſchritte
in der militäriſchen Rüſtung Deutſchlands und Frankreichs
Die übrigen Mächte mußten dieſen Wettſtreit mitmachen
wenn ſie nicht in Europa wie auf der ganzen Erde hinter
den beiden tonangebenden Staaten allzuweit zurückbleiben
wollten Ausführlich werden dann im einzelnen die großen
Fortſchritte der militäriſchen Technik bei allen Waffengat
tungen geſchildert ebenſo ihre Folgen für die Kriegsführung
der Zukunft Die Schlachten werden mit
größeren Heeren auf größeren Schauplätzen
und in größeren Zeiträumen zu ſchlagen
ſein ohne daß die Ausſicht auf die Erringung entſcheidender
Siege geſtiegen ſei Der Feldzug werde ſich hinſchleppen
langdauernde Kriege aber ſeien zu einer Zeit unmöglich wo
die Exiſtenz der Nationen auf einen ununterbrochenen Fort
gang des Handels und der Jnduſtrie begründet ſei und durch
eine raſche Entſcheidung das zum Stillſtand gebrachte Räder
werk wieder in Lauf gebracht werden müſſe Eine Ermat
tungsſtrategie laſſe ſich nicht treiben wenn der Unterhalt von
Millionen den Aufwand von Milliarden erfordere Nicht
genug damit hätten Frankreich wie Deutſchland ſeit 1870
Befeſtigungen an der gemeinſchaftlichen neuen Grenze er
richtet Hüben und drüben brach ein langer erbitterter noch
keineswegs erloſchener Kampf zwiſchen den Jngenieuren und
Artilleriſten aus Dieſer erfindet immer neuere größere
ſicherer geſchützte wirkſamere Geſchoſſe jener ſtellt immer
widerſtandsfähigere Werke her Frankreich ſperrte
alle Jurapäſſe links kam ihm Belgien z u
Hilfe Die Niederlande ſuchten gleichfalls ſich ſelbſt wie
Frankreich vor deutſchen Angriffen zu ſchützen Jtalien ſah
in den franzöſiſchen Feſtungsbauten nicht ſowohl eine Ab
wehr wie eine Drohung und beeilte ſich dem ganzen
Feſtungsſyſtem auf der Weſtſeite der Alpen ein Feſtungs
ſyſtem auf der Oſtſeite entgegenzuſetzen Auch die Schweiz
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gingen wir an Bord unſeres Dampfers der uns nach Tſu
ruga in Japan hinüberführen ſollte Es war ein Schiff
der Hamburg Amerika Linie das auf mehrere Jahre von
der ruſſiſchen freiwilligen Flotte gepachtet worden war
übrigens ein Fahrzeug das ſich was Reinlichkeit und
Schnelligkeit der Beförderung angeht ſchon mit vielem Er
folge den für unſere Begriffe etwas rückſtändigen Sitten
und Gebräuchen ſeiner derzeitigen Gebieter anzupaſſen be
müht ſchien Ungefähr 36 Stunden nachdem wir das
aſiatiſche Feſtland aus den Augen verloren hatten morgens
gegen 8 Uhr am zweiten Tage unſerer Seereiſe tauchtenvor uns die Umriſe der japaniſchen Küſte auf und gegen
3 Uhr nachmittags erreichten wir den Hafen von Tſur u g a
Wenige Augenblicke nachdem der Dämpfer vor Anker ge
gangen war erſchienen an Bord zahlreiche japaniſche Beamte
und Angeſtellte der verſchiedenſten Art meiſt in ihrer nach
europäiſchem Muſter gehaltenen Uniform und nach ganz
zurzer Zeit ſchon konnten wir das Schiff verlaſſen und uns
in kleinen Booten an Land begeben Hier hatte dann einekurze mit großer Höflichkeit geführte Zollunterſuchung ſtatt

gefunden und darauf waren wir uns und unſeren weiteren
Schickſalen überlaſſen

Jn einer Rilſcha dem in ganz Oſtaſien rnnur auf ruſſiſchem Boden und ſelbſt in Charbin nicht üblichen

von einem unter Umſtänden auch von zwei Männern ge
ogenen zweirädrigen Karren wurden wir zum Hotel ge
racht und dort mit tiefen Verneigungen und Bücklingen

von dem geſamten Perſonal begrüßt Da wir noch mehrere
Stunden bis zur Abfahrt des Zuges zu verbringen hatten
ſo wachte ich ich alsbald auf den Weg und wanderte ganz
allein in den Städtchen umher überall von den neugierigen

blieb nicht untätig ſondern verbarrikadierte die Päſſe und ſchoben Durch die jüngſten Ereigniſſe auf der Balkanhalb

Flußzugänge durch Befeſtigungen Den gleichen Weg be
ſchritt Rußland um Deutſchland den Weg nach Moskau zu
verlegen und ſich gegen das dieſem verbündete Oeſterreich zu
verteidigen So waren die Dreibundſtaaten wie durch eine
weſtliche Linie auch durch eine öſtliche Linie von dem übrigen
Europa geſchieden Jm Norden hat Dänemark die Zugänge
zur Oſtſee in die Hand genommen und England hat ſich ein
Ausfalltor von einem jütiſchen Hafen nach Schleswig hinein
geſichert Zuletzt hat auch Jtalien ſich gegen das ver
bündete Oeſterreich und dieſes gegen jenes
befeſtigt Der eiſerne um Deutſchland und Oeſterreich
geſchlagene Ring war nur nach dem Balkan zu offen
geblieben auch dieſe Lücke iſt jetzt durch die Türkei
Serbien und Montenegro ausgefüllt worden

Damit iſt die militäriſche Lage Europas gegeben Jn
der Mitteſtehen ungeſchützt Deutſchland und
Oeſterreich rings herum hinter Wall und Graben die
übrigen Mächte Der militäriſchen Lage entſpricht die poli
tiſcheo zwiſchen den einſchließenden und den eingeſchloſſenen

Mächten beſtehen ſchwer zu beſeitigende Gegenſätze
Es iſt nicht ausgemacht daß die Leidenſchaften und
Begehrlichkeiten ſich in gewaltſames Handeln umſetzen
werden aber das eifrige Bemühen iſt doch vorhanden
alle dieſe Mächte zum gemeinſchaftlichen Angriff
gegen die Mitte zuſammenzuführen Die Gefahr
erſcheint rieſengroß ſie verringert ſich etwas
wenn man ihr nähertritt weil wie des Näheren aus
geführt wird zu viele unberechenbare Momente mili
täriſcher wirtſchaftlicher und politiſcher Natur für die
Aufrechterhaltung des Friedens wirken Daß die
Koalition zu kriegeriſchen Taten übergehen wird iſt
auch vorläufig keineswegs nötig Die Stellungen
die die verbündeten Mächte eingenommen haben ſind
ſo günſtig daß ſie allein durch ihr Vorhandenſein eine
beſtändige Drohung bilden und ſelbſttätig auf das
durch den Wirtſchaftskampf und die Geſchäftskriſen
erſchütterte deutſche Nervenſyſtem wirken

Dieſes Bild hat ſich aber in letzter Zeit plötzlich ver

h I z
Blicken der Bewohner beobachtet und dem luſtigen Gekreiſch
der zahlreichen Kinder begrüßt Im übrigen iſt gerade
Tſuruga für das Betreten des japaniſchen Bodens zweifellos
piel geeigneter als beiſpielsweiſe Yokohama oder Nagaſaki
Iſt man doch hier tatſächlich der einzige Europäer und hat
Tſuruga noch ganz den Charakter das Gepräge und alle die
Eigentümlichkeiten einer echt japaniſchen Stadt bewahrt die
ſich hier ſchon dem Beſchauer mit aller Schärfe aufdrängten
Die kleinen ebenerdigen Häuſer die Läden die alles zum
Verkaufe Feilgebotene dem Auge des Paſſanten darbieten
indem ſie es zum großen Teile auf die Straße hinausrücken
und hier auftürmen die bunten meiſt in roter un auf
weißem Untergrunde gemalten Schilder die den Namen des
Jnhabers des betreffenden Geſchäftes aber daneben altch
allerlei Bemerkungen über die Güte Herkunft und Preiſe
der Waren enthalten die rieſigen Papierlaternen vor und
über den Eingangstüren die beim Beginn der Dunkelheit

R werden und bis in die ſpäte Nacht hinein jeden
falls bis 10 Uhr abends leuchten und anzeigen daß der
Laden geöffnet iſt dies alles macht ſich ſchon hier in ſehr
auffälliger Weiſe bemerkbar Dazu kommt dann das eigen
artige Weſen und Benehmen der Menſchen das gleichfalls
eine Fülle des lehrreichen Beobachtungsmaterials darhietet
Die er zeremoniellen Verbeugungen zweier auf der
Straße ſich begegnender Bekannter das höfliche Ausweichen
und Platzmachen des Page jedem Fremden ggegenüber
die ruhige von jeder falſchen Scham himmelweit entfernte
Art mit der die Mütter ihre kleinen häuſig auch ſchon weit
über das erſte Alter hinaus gediehenen Sprößliyge ſäugen
und alle dieſe hunderterlei Beſonderheiten des japaniſchen
Lebens drängten ſich hier dem Beobachter ſchoß innerhalb
weniger Stunden auf und fanden bei a ſnäteren Gep
legenheiten eine weitgehende Beſtätigung

Allmählich kam dann auch die Stunde für unſer Mitta 2
mahl im Gaſthaus und bald darauf die Zeit unſerer Ab
fahrt Jm Abteil des Zuges war kin Japaner mit ſeiner
wohl nur ſo genannten Stiefſchweſter einem niedlichen
Püppchen im ſeidenen Leibrock oder Kimono Er ſprach vor
trefflich deutſch und erzählte mir daß er jahrelang in Berlin
und in Freiburg i Br ſich aufgehalten hätte und nun in
Tokio ein Kunſtgeſchäft beſäße

Jn Maibarg angekommen mußten wir einen mehrſtündigen un nehmen da die Verbindung nach dem
Süden des Landes erſt um 2 Uhr nachts erfo gte So
wanderten wir in ein Hotel das dicht am Bahnhof gelegen
war und wurden von den zahlreichen Bedienſteten des

aiſer Wilhelm II über den Krieg
inſel ſieht ſich Oeſterreich für geraume Zeit nach
jener Seite gebunden, es verlangt von ſeinem Ver
bündeten Unterſtützung kann ihm ſelbſt eine ſolche nicht ge
währen Der gegneriſchen Taktik iſt es gelungen jedem der
beiden einen geſonderten Kriegsſchauplatz anzuweiſen ſie zu
verhindern mit vereinter vernichtender Ueberlegenheit erſt
einen dann den anderen Gegner niederzuwerfen Oeſter
reich muß die Front nach Süden Deutſchland
nach Weſten nehmen Rußland behält ſich vor mit
voller Kraft die Entſcheidung hier oder dort zu geben Sind
indeſſen nach der Trennung Oeſterreich wie Deutſchland noch
immer zu ſtark ſo ſollen ſie durch inneren Zwieſpalt ge
ſchwächt werden Jm Oeſterreich wird der Natio
nalitätenhader emſig geſchürt Wie in Deutſch
land der gleiche Zweck mit einem kurzen Zeitungsartikel mit
hinterliſtig zuſammengeſtellten verjährten Anklagen zu er
reichen iſt hat ſich erſt kürzlich gezeigt Und doch ſo ſchließt
der Artikel iſt für den ferneren Kampf er mag mit den
Waffen in der Hand oder mit anderen Mitteln geführt wer
den wenigſtens nach außen hin ein einig Volk von Brü
dern nötig ſowie eine große ſtarke mächtige Armee die von
einer feſten Hand geführt wird und von unbedingtem Ver
trauen erfüllt iſt
n J

ler iet der Verfasser dieses Artikels
Der vorſtehend abgedruckte Artikel der Deutſchen

Revue erhält Wert und politiſche Bedeutung durch die
Perſon des Verfaſſers der nach der B Z a kein
Geringerer als Graf Schlieffen der frühere Chef des
Generalſtabes iſt Der Kaiſer der wie bereits mitgeteilt
den Artikel den Generalen vorgeleſen hat erklärte daß der

Jnhalt dieſes Aufſatzes ſich mit ſeinen Anſichten
durchaus decke Daß dieſe Veröffentlichung des Ge
nerals Schlieffen wiederum allerlei Staub aufwirbeln wird
daran iſt leider nicht zu zweifeln Man ſollte den hohen
Offizieren doch das Schriftſtellern ſofern ſie mit ihrer
Feder Dinge behandeln die leicht tendenziös gedeutet können

einfach verbieten

Hauſes mit tiefen Verbeugungen empfangen Zunächſt
mußten wir uns unſerer Fußbekleidung ent
ledigen und dann wurden wir in die Räume geleitet
die ſich hinter dem Garten befanden Die Trennungswände
der einzelnen Gemächer waren mit Papier beſpannt und
geſtatteten es nach Gefallen bald größere bald kleinere
Zimmer abzuteilen Während ich hier mit dem japaniſchen
Arzte der r in Empfang genommen hatte und mir alsFührer und Wegweiſer während der nächſten Tage diente

in angeregtem Geplauder beiſammen ſaß war ich auch Zeuge
der fabelhaften Ungezwungenheit die noch in den weiteſten
Kreiſen des Landes hinſichtlich der Entblößung des eigenen
Körpers herrſcht und von der ich noch zahlreiche andere Be
weiſe während meines Aufenthaltes in Japan ſammeln
konnte Auf dem Gange der den vorderen Teil des Hauſes
mit dem hinteren verband hatte die große Waſchgelegenheit
ihren Platz die alſo nicht in den einzelnen Räumen ſondern
hier für alle Jnſaſſen des Hauſes gemeinſchaftlich
Aufſtellung gefunden hatte An dieſer Stelle nun machten
einmal die Gäſte des Hauſes ihre abendliche Toilette indem
ſie nur mit einem kurzen Schurze bekleidet eifrig mit Waſſer
und Seife hantierten dann und vor allen Dingen aber er
ſchienen auch der Reihe nach die Angeſtellten junge Mädchen
im Alter von 16 20 Jahren und ehe ſich haupt
ſächlich mit einer Neuordnung ihrer kunſtvoll aufgebauten
Haagrfriſur Das Koſtüm aber in dem ſie ſich dieſer abend
ichen Aufmunterung ihres äußeren Menſchen widmetenwar von weltgehenoſter Beſcheidenheit und beſtand tatſäch

lich nur in einem bunten meiſt rotwollenen Tuche das ſich
um die Hüften ſchlang während der Oberkörper in idylliſcher
Racktheit erſchien Dabei ließ das ganze Gebaren der
Mädchen ebenſo wie das völlig gleichgültige Verhalten der
männlichen Benutzer des nämlichen Waſchtroges keinen
Zweifel daß es ſich hier um eine durchaus übliche und all
gemein gebräuchliche Sitte handelte

Endlich gegen 2 Uhr nachts war dann die Stunde
unſerer weiteren Beförderung gekommen Wir verab
ſchiedeten uns mit den nötigen Trinkgeldern im Hotel und
die beiden mit der Nachtwache betrauten Dienerinnen ent
ließen uns auf die Hände geſtützt mit unzähligen tiefen
Verneigungen

Eine raſche Fahrt brachte uns nach Kioto und von
dort ging es am nächſten Tage durch die in üppigem Grün
prangende Landſchaft in der beſonders die zahlreichen Reis
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Deutsches Keich

Hof und Perſonalnachrichten
Der Reichsanz meldet Der Kaiſer ſpeiſte vorgeſtern

abend bei Miniſter v Moltke hörte geſtern vormittag Marine
vorträge und begab ſich ſpäter im Automobil nach Hubertusſtock
wo er einige Tage zu verweilen gedenkt Jn Begleitung des
Monarchen befinden ſich die Flügeladjutanten Oberſt Frhr Mar
ſchall Oberſtleutnant von Friedeburg Generalarzt Dr v Jlberg
Admiral v Hollmann und Prof Koſer Die Kaiſerin kehrte
geſtern nachmittag nach dem Neuen Palais zurück

Geheimer Baurat Schulze Colbitz der
Schöpfer der preußiſchen Landtagsgebäude hat ſich am 1 Januar
vom Dienſt zurückgezogen

Wie das Reuterſche Bureau erfährt wird der Beſuch des
Königs und der Königin von England in Berlin in
der zweiten Woche des Februar erfolgen

Der Text der Neujahrspredigt
in der Schloßkapelle der nach der Frankf Ztg gelautet
haben ſollte Jch will Frieden haben mit meinem Volke
hat nach der Kreuzztg in Wahrheit gelautet Er aber
der Herr des Friedens gebe euch Friedenallenthalben und auf allerlei Weiſe2 Theſſ 3 16 Auch aus dieſen Worten ſpräche derſelbe
Geiſt der Verſöhnung wie aus jenen

Geadelt

Der Reichsanzeiger meldet wörtlich Seine Majeſtät
der König haben Allergnädigſt geruht den Generalleutnant
zur Dispoſition Egon Guſtav Friedrich Joſef Julius Schul z
in Berlin in den erblichen Adelſtand zu erheben
Dieſe Faſſung dürfte nicht mehr ganz zeit gemäß ſein
Der preußiſche Miniſterpräſident ſollte ſich bemühen für
ſolche Veröffentlichungen wenn ſie unbedingt erfolgen
müſſen eine Formel zu finden die weniger zopfig ausſieht

Der Schutz der Ehre
Bei der geplanten Novelle zur Strafprozeß

reform ſoll vor allem die perſönliche Ehre einen wirk
ſameren Rechtsſchuß erhalten Es wird geplant den Wahr
heitsbeweis einzuſchränken Außerdem wird von dem
Entwurf eine beträchtliche Erhöhung der für die öffentliche
üble Nachrede vorgeſehenen Geldſtrafe und der dem Be
leidigten zukommenden Buße in Ausſicht genommen um
ähnlich wie in anderen Ländern für Ehrabſchneidungen die
tief in die bürgerliche Exiſtenz der davon betroffenen Per
ſonen einſchneiden eine dem öffentlichen Rechtsgefühl mehr
entſprechende Ahndung zu ſchaffen Die Freiſinnige Ztg
iſt der Meinung daß man in Beziehung auf den höheren
Schutz der perſönlichen Ehre äußerſt vorſichtig vor
gehen muß damit nicht der aus der Einſchränkung des
Wahrheitsbeweiſes ſich ergebende Nachteil für den Be
leidiger größer wird als der Vorteil für den Belei
digten

Gewiß muß es jeden anſtändigen Menſchen mit Entrüſtung
erfüllen daß beſonders in der Reichshauptſtadt periodiſch erſchei
nende Zeitſchriften eigens zu dem Zweck herausgegeben werden
um ſich durch leichtfertige Beſudelung der Ehre des Rächſten und
durch das Hervorzerren völlig privater Vorfälle in dikd Oeffent
lichkeit einen Leſerkreis zu verſchaffen Aber wir fürchten es
wird mehr als ſalomoniſcher Weisheit bedürfen um hier nicht das
Kind mit dem Bade auszuſchütten und um unter Beſeitigung der
aus bloßer Senſationsluſt hervorgehenden Ehreabſchneiderei der
berechtigten Kritik ihren Platz zu bewahren Außerdem iſt zu er
wägen daß die Schmutzpreſſe ihre Angriffe gegen beſtimmte Per
ſonen gewöhnlich derart formuliert daß ein ſtrafrechtliches Ein
ſchreiten unmöglich oder ausſichtslos iſt während anderſeits ge
rade ein ehrenwerter Redakteur der in ſittlicher Entrüſtung ſich
ein Wort zuviel entſchlüpfen läßt in die Maſchen des verſchärften
Geſetzes fallen würde Viel kommt freilich auch hier auf den
Wortlaut der Geſetznovelle an und darum wird man
mit Spannung der Veröffentlichung des Geſetzentwurfes entgegen
ſehen

Zur Verhinderung der Spionage
Erfahrungen die bei Schießübungen Küſtenmanövern

und ähnlichen militäriſchen Uebungen gemacht worden fſind
laſſen es als erwünſcht erſcheinen zur Verhinderung
von Spionage ander Küſte die Grenzaufſichts
beamten heranzuziehen Jn der Nähe von Küſtenbefeſti
gungen z B können ſie bei ihren Patrouillen Rundgängen
oder den Patrouille Fahrten a den t unauf

re Aufſicht üben und durch ihr Eingreifen Spionage ver
indern

Parteinachrichten

Aus dem Reichstagswahlkreiſe Alzey Bingen Der
von den freiſinnigen Parteien in Ausſicht genom
mene Kandidat Oekonomierat O Liechtenſtein hat die Kan
didatur abgelehnt Zwiſchen der nationalliberalen und der
freiſinnigen Parteileitung des Wahlkreiſes ſchweben zurzeit
Verſtändigungsverhandlungen die auch von den Landes
arteileitungen und den Leitungen der beiden Reichstags
raktionen unterſtützt werden

Die Demokraten in Karlsruhe haben beſchloſſen für
dieſes Jahr ihre Beteiligung an der Kaiſergeburtstagsfeier
der Bürgerſchaft in der Feſthalle zu Karlsruhe an der ſich
ſeit Jahren politiſche Parteien beteiligt haben abzulehnen
Sie motivieren dieſe Ablehnung mit Rückſicht auf die politi
ſchen Vorgänge im Reiche

Aus den Kolonien
Deutſche Gefechte auf engliſchem Gebiet

Man ſchreibt uns
Bis 200 Kilometer in engliſches Gebiet hinein haben ſich

den letzten Nachrichten aus Südweſt zufolge die Kämpfe der
deutſchen Kolonialtruppen mit Simon Copper ver
ſchoben Wenn die Engländer keinen Einwand er
hoben ſo liegt das in erſter Linie darin daß ſie in denwüſten Kandſtrichen in denen die Kämpfe ſich abſpielten

gar keine Truppen halten Auch wird man auf engliſcher
Seite die Notwendigkeit eingeſehen haben den gefährlichen
Simon Copper wo irgend angängig zu bekämpfen Für die
Sicherung der deutſchen Farmwirtſchaft iſt es unerläßlich
daß Copper auch jenſeits der Grenze den deutſchen Ge
wehren erreichbar bleibt Er fände ſonſt in dem engliſchen
Gebiet einen ſtändigen Zufluchtsort zu dem er nach
Verübung ſeiner Raubzüge ſtets ungeſtraft zurückkehren
könnte

Allgemeine Mitteilungen
Die Beſichtigungen der Garderekruten

welche den Abſchluß der Ausbildungsperiode darſtellen werden in
dieſem Jahre in der Zeit vom 5 bis 25 d M abgehalten Der
Kaiſer hat die Abſicht kundgegeben einigen Beſichtigungen in
Berlin beizuwohnen

Aus politiſchen Gründen ſeines Amtesent
hoben wurde der als Tierarzt bei der Quarantäneanſtalt in
Apenrade angeſtellt geweſene Tierarzt Schmidt der wiederholt
ſeine däniſche Geſinnung dokumentiert hat

Die Novelle zum Reichsbankgeſetz ſoll dem
Reichstage beſtimmt noch vor der Sommerpauſe zugehen Die
Novelle verlängert das mit Ende des Jahres ablaufende Privi
legium

Seer and Flotte
H Frankfurt a 5 Januar Der Hauptmann und Kom

pagniechef im 81 Jnfanterieregiment Malotki von Trzebia
towski iſt ohne Urlaub von hier abweſend Von Seiten des
Kriegsgerichts der 21 Diviſion finden umfangreiche Vernehmungen
von Unteroffizieren und Mannſchaften ſtatt die ſich in der Rich
tung des S 175 bewegen

Ausland
Vor dem Kriege

Die Beziehungen zwiſchen Oeſterreich Ungarn und Ser
bien haben ſich durch die provozierende Haltung der ſerbiſchen
Regierung bedrohlich zugeſpitzt Moraliſch wäre Oeſterreich
längſt verpflichtet die beſtändigen ſerbiſchen Herausforde
rungen mit Kanonenſchüſſen zu beantworten und wenn
Oeſterreich freie Hand hätte ſo wäre die erſte Niederlage der
ſerbiſchen Theaterhelden ſicherlich bereits erfolgt
Durch die tiefgehenden inneren und äußeren Verwickelungen
der Annexion Bosniens iſt jedoch Oeſterreich zur Stunde ſo
feſtgelegt daß es ſich nur im äußerſten Notfalle ent
ſchließen dürfte zu den Waffen zu greifen Jm Hinblick auf
das Gebahren der führenden ſerbiſchen Kreiſe ſcheint nunmehr
dieſer Notfall be denklich nahe gerückt Der ſehr auf
reizenden Rede des Miniſters Milovanovic folgte eine neuer
liche patriotiſche Expektoration des famoſen ſerbiſchen
Thronfolgers Ueber den gegenwärtigen Stand der Dinge
liegen folgende Nachrichten vor

ſehr verehrten früheren Lehrer Exzellenz Koch und ſeine
Gattin ſowie auch Profeſſor Kitaſato mit dem ich einſt vor
20 Jahren in Berlin zuſammen gearbeitet und geſtrebt
hatte an und wurde ſogleich in liebenswürdigſter Weiſe auf
einem kleinen Dampfer eingeladen den Koch gemietet hatte
um auf ihm durch die ſogen Jnlandſee nach der heiligen
Jnſel Mi yaſhima zu gelangen Nachdem ſich die Aerzte
von Kobe etwa 60 oder mehr an Zahl die Koch ſoeben bei
einem großen Feſtmahl gefeiert in ihren maleriſchen Ki
monos mit einem dreimaligen kräftigen Banzai er ſoll
leben 10 000 Jahre verabſchiedet hatten ſetzte das
Fahrzeug in Bewegung und brachte uns noch in der Nacht
gegen 12 Uhr nach Takamatſu

Am anderen Morgen hatten ſich bereits der Gouverneur
jener Provinz der Bürgermeiſter und eine ganze Schar von
Aerzten alle im ſchwarzen Gehrock und den Zilinderhut au
dem Haupte an der Landungsſtelle eingefunden um Ko
zu begrüßen und nachdem dies geſchehen brachen wir in
einer großen Zahl von Rikſchas auf um durch den feſtlich
geſchmückten Ort vorüber an der gewaltigen Ruine einergroßen Daimyoburg nach dem ſchönen Landſchaftsgarten
Kuribayaſhi zu gelangen Jn dem mit peinlicher Sorgfalt
gehaltenen Hain trat uns die Pflanzen welt Japans
in ihrer tropiſchen Ueppigkeit entgegen Palmen und die
ſchönen Nadelhölzer dieſer Gegend beſonders Kiefern in
abenteuerlichen und phantaſtiſchen Formen rieſige Camphor
bäufne und Zimmetarten große Lotoshaine und viele andere
prächtige Gewächſe

Auch ein Frühſtück wartete hier unſerer das inſofern
für mich beſonders anziehend war als es mir zum erſten
Male Gelegenheit bot ein landesübliches Mahl und zwar
in der hierfür gebräuchlichen Weiſe d h mit Stäbchen
anſtatt der Meſſer und Gabeln einzunehmen Der Gebrauch
dieſer eigentümlichen Geräte machte mir gleich beim erſten

mehr ähnlichen Veranlaſſungen habe ich mir eine wie ich
glaube nicht geringe Fertigkeit in der Handhabung der oſt
aſiatiſchen Eßbeſtecke angeeignet Jm übrigen zeigte das
Eſſen ganz die kennzeichnende japaniſche Eigenart aufge
tragen in zierlichen kleinen Gefäßen meiſt aus den charak
teriſtiſchen Lackwaren beſtehend war es faſt nur aus

und Gemüſen bereitet Die erſteren
amen in allen möglichen verſchiedenen Formen auf den

Tiſch als Suppe in rohem Zuſtande ein ausgezeichne
mundendes Gericht gekocht und gebacken von den letzteren
wurden Lotoswurzeln Gurken in Alkohol Rettiche in Salz
und namentlich gekochter Reis aufgetragen und zu alledem
nicht unerhebliche Mengen von warmem Reiswein
von Sake getrunken der in ſeinem Geſchmacke durchaus an
Shery erinnert Nachmittags gegen 1 Uhr brachen wir dann
wieder auf und begaben uns zu unſerem Dampfer zurück der
uns weiter durch die Jnlandſee nach Onomitſhi brachte
An unzähligen Jnſeln vorüber führte unſer Weg ſchließlich
wurde die Fahrrinne ſchmaler und ſchmaler und als wir
an dem eben genannten Orte vor Anker gingen konnte man
glauben ſich auf einem breiten Strome zu befinden ſo dicht
näherten ſich von beiden Seiten die Ufer Auf einer endloſen
Treppen von vielen hundert Stufen begab ich mich dann
alsbald nach unſerer Ankunft herauf nach dem ſchönen
Tempel Saikokuji der auf einer Höhe am Meer ge
legen eine wundervolle Ausſicht von ſeiner Terraſſe auf die
unten befindliche Stadt und die beſonders im Scheine der
untergehenden Sonne in zauberhafte Farben getauchte See
darbot Abends begab ich mich dann noch einmal an Land
und konnte hier das lebhafte Treiben der Bevölkerung den
ſtarken Verkehr in den Läden die Verkäufer von friſch ge
fertigten Nudeln die ihre Ware durch kleine Klingeln an
preiſen die blinden Maſſeure die ihren Weg mit langen
Stöcken abtaſten und durch Pfeifen die ihnen begegnenden

Male keinerlei Schwierigkeiten und bei den wohl 20 oder Menſchen zum Vusweichen veranlaſſen u ſ f beobachten

Skupſchtina
J und die Rede des ſerbiſchen Miniſters des a werden

Wien 5 Jan Die Reſolution der ſerbtſ

von der Wiener Preſſe im allgemeinen mit großer Ruhe
aufgenommen Die Neue grrie Preſſe ſagt daß wenn die
Serben etwa den Mut haben ſollten OeſterreichUngarn
herauszufordern das Schickſal Serbiens nicht mehr
aufzuhalten ſei

BVelgrad 5 Jan Das Organ der ſerbiſchen Kaufmann
ſchaft ſchreibt

Wenn Oeſterreich die ſerbiſchen Forderungen nicht
erfüllt ſollen die Großmächte nicht überraſcht ſein
wenn die ſerbiſchen Komitatſchis ihre patriotiſche Ar
beit damit beginnen daß ſie in Wien Bomben werfen

Das Kabinett das infolge der Verſchärfung der
Lage ſeine De miſſion gegeben hatte ſoll auf den Wunſch
des Königs noch bleiben Hierüber wird gemeldet

Belgrad 5 Jan Das Kabinett Welimirowitſch hat
ſeine Entlaſſung eingereicht der König hat aber die De
miſſion nicht angenommen

Die Stimmung im FHuslancd
Der Petit Pariſien konſtatiert daß die neuer

liche Verſchärfung der Situation zwiſchen Serbien und Oeſter
reich ſowie die Verſchärfung der Balkanfrage überhaupt in
den politiſchen Kreiſen Beunruhigung hervorgerufen
haben Mehr als je ſagt das Blatt iſt es notwendig daß
die freundſchaftliche Jntervention der Mächte die keine
direkten Jntereſſen im Orient haben den Drohungen eines
bewaffneten Konfliktes die Spitze abbrechen

Eine offiziöſe engliſche Stimme

Der in Wien eingetroffene Vertrauensmann
des Königs von England Sir Barkley äußerte ſich gegenüber
dem Vertreter des N Wiener Tagbl folgendermaßen

Die gegenwärtige Situation werde ſeiner Anſicht
noch viel zu optimiſtiſch angeſehen ſie gleiche
einem Pulverfaß das wenn auch ſcheinbar wohl
verwahrt leicht zur Exploſion gebracht werden könne
Wenn OeſterreichUngarn der Türkei Bosnien und die
Herzegowina zurückgebe würde ſich die Lage weſent
lich vereinfachen da die Türkei in England und Frank
reich genügend Geld erhalten werde um Oeſterreich
Ungarn für die während der Okkupation gemachten
Auslagen zu entſchädigen Töricht ſei es anzu
nehmen daß England Oeſterreich Ungarn
feindſelig gegenüberſtehe Jm Gegenteil beab
ſichtige England nur Oeſterreich Ungarn zu warnen

da das letztere gegenwärtig nur ein Werkzeug ſei
deſſen ſich andere bedienen um in deren Jntereſſe der
Monarchie durch ihre jetzige Haltung Schwierigkeiten
zu bereiten

Herr dunkel iſt der Rede Sinn Wer ſind die
andern die in ihrem Jntereſſe der Monarchie Schwierig
keiten bereiten Aus London wird noch berichtet

Der öſterreichiſchungariſche Botſchafter notifizierte dem
Staatsſekretär des Aeußern Sir Edward Grey perſönlich die
Schritte welche die öſterreichiſch ungariſche Regierung in

Belgrad unternommen hat um wegen der Skupſchtinarede
Jan len ters des Aeußern Milovanovic Satisfaktion zu er

Keine Geldentſchädigung der Türkei
Wie der Daily Telegraph aus Konſtantinopel

wiſſen will erklärte Ach med Riza Bey der Präſident
des Abgeordnetenhauſes bei Beſuchen die er aus Anlaß des
Jahreswechſels verſchiedenen Botſchaftern machte die Türkei
dürfe für Bosnien und die Herzegowina keine Geld
entſchädigung annehmen Es entſpräche nicht der

Würde des Landes eine Provinz gegen Geld abhzutreten
Sollte die türkiſche Regierung eine Geldentſchädigung trotz
dem annehmen wollen ſo würde das jungtürkiſche Komitee
dagegen Einſpruch erheben

Der Schleier der Haremsdamen
Das Wiener K K Telegr Korreſpondenz Bureauſchreibt Die Meldung der Belgrader Politik t die bos

niſche Regierung beabſichtige den moslimiſchen
Frauen das Schleiertragen zu verbieten und eine
Reform der türkiſchen Eheſchließung durchzuführen iſt eine Erfindung die jeder Grundlage 9
behrt und den Zweck verfolgt die mohammedaniſche Be
völkerung in Bosnien aufzuregen Eine ſolche Abſicht iſt der
Regierung niemals in den Sinn gekommen die Religion
Sitten und Gebräuche der Bevölkerung Bosniens und der
c wina ſollen wie bisher auch weiterhin unangetaſtet

en

Yuanſchikai auf der Fahrt nach England
Nach einer Meldung der Morning Poſt aus Schanghaiiſt der plötzlich entlaſſene chineſiſche Kanzler die

Tientſin eingetroffen nachdem er Peking heimlich
verlaſſen hatte Der große Staatsmann hat den Be
fehl ſich in ein entferntes Eckchen des Reiches zu begeben
glatt ignoriert Wahrſcheinlich hielt er ſein Leben
in Hanan nicht für ſicher genug Man glaubt daß er die
Abſicht habe ſich in Tientſin nach England einzuſchif
fen Er entkam aus Peking und erreichte die Küſte in Ver

n da er ſonſt verhaftet und zurückgebracht worden
äre

Halle und Umgebung
Halle a 6 Januar

Von unſeren Gasanſtalten
Wie der Verwaltungsbericht darlegt iſt das abgelaufene

Betriebsjahr 31 März 1908 für die weitere Entwicklung
der ſtädtiſchen Gasanſtalten inſofern von Bedeutung ge
weſen als nicht nur wieder eine erfreuliche Zunahme des
Gasverbrauchs und der Abnehmerzahl ſtattgefunden hat
ſondern auch die Leiſtuüngsfähigkeit der Werke durch den
weiteren Ausbau der Anſtalt I und des Rohrnetzes beträcht
lich erhöht worden iſt

Der nachgewieſene Gasverbrauch hat
9 686 007 Kubikmeter

betragen und gegen das Vorjahr um 503 996 Kubikmeter
oder 5,49 Proz zugenommen An der Mehrabgabe iſt die
öffentliche Beleuchtung mit 35 671 Kubikmeter der Bedarf
der Privatabnehmer und Behörden mit 460 290 Kubikmeter
beteiligt Dieſe erhebliche Zunahme erſcheint jedoch wirt
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unſerer Zeit der Organiſationen wo alle Gleichintereſſierten ſich

ſchaftlich minder günſtig weil nur 109 597 Kubkkmeter hier
von auf den Verbrauch für Leuchtzwecke der größere Teil
dagegen und zwar 350 694 Kubikmeter auf den mit dem
niedrigen Preis von 10 Pfg berechneten Bedarf für Heiz
Koch und Kraftzwecke entfallen Jn welchem Umfange ſich
das Abſatzgebiet des Gaſes abermals erweitert hat und die
Verbrauchsſtellen namentlich die für häusliche Zwecke zuge
nommen haben läßt ſich daraus ermeſſen daß die benutzten
Gasmeſſer ſich von 14 806 im vergangenen Jahre auf 16 425
Stück die im Gebrauch befindlichen Heiz und Kochapparate
von 6305 auf 7199 Stück vermehrten

Da die Gaskohlen im Preiſe geſtiegen ſind außerdem
für Abſchreibungen und Arbeitslöhne beträchtliche Mehrauf
wendungen haben gemacht werden müſſen iſt das Gewinn

ergebnis hinter dem vorjährigen etwas
zurück geblieben Der Reingewinn berechnet ſich auf
468 931,15 Mk das ſind 39 962,94 Mk weniger als im Vor
jahre Da indeſſen aus dem Rechnungsjahr 1905 ein höherer
Reſtgewinn zur Verfügung ſtand iſt nach Ablieferung des
an die Stadthauptkaſſe überwieſenen Gewinnanteiles von
459 571,50 Mk noch ein Reſtgewinn von 70 611,32 Mk ver
blieben der in den nächſtjährigen Haushaltsplan eingeſtellt
werden wird

Wie die Jahresberichte nachweiſen erſtreckt ſich ſchon ſeit einer
längeren Reihe von Jahren die Zunahme des Gasverbrauchs in
der Hauptſache auf das Gas welches zu anderen als Leuchtzwecken
Verwendnug findet und mit 10 Pfg zur Berechnung kommt Wäh
rend vor Einführung dieſes Preiſes im Rechnungsjahre 1893
gegenüber dem Leuchtgasverbrauche von 2 809 467 Kubikmeter nur
annähernd 15 Proz und zwar 419 691 Kubikmeter zu anderen
als Leuchtzwecken verwendet wurden ſtieg das Verhältnis im
Jahre 1907 auf 5 145 132 zu 3 209 405 Kubikmeter mithin auf
62,38 Proz Es iſt erklärlich daß durch dieſe Verſchiebung auch
die durchſchnittlich erzielte Einnahme für das abgegebene Gas ſich
ſtetig vermindert hat von 15,01 im Jahre 1893 iſt ſie bis auf
12,91 Pfg für das Kubikmeter im Berichtsjahre gefallen Durch
die fortdauernde ſtarke Zunahme des minderpreiſigeren Gasver
brauchs werden aber auch umfangreiche Erweiterungsbauten bei
großen Kapitalaufwendungen nötig deren Verzinſung und Tilgung
die Erträgniſſe beeinfluſſen Da zudem die Kohlenpreiſe und Ar
beitslöhne in den letzten Jahren erheblich geſtiegen ſind und durch
die Einführung der achtſtündigen Arbeitsſchicht bei den Retorten
hausarbeitern die Leiſtung für den Arbeitstag nicht unbeträchtlich
zurückging haben die Herſtellungskoſten des Gaſes
ſchließlich eine weſentliche Erhöhung erfahren Es
kann daher auch nicht wundernehmen daß bei Aufſtellung des
Haushaltsplanes der Gaswerke für das Rechnungsjahr 1908 der
an die Stadthauptkaſſe abzuliefernde Gewinnanteil trotz der vor
ausſichtlichen höheren Gasabgabe und günſtigen Kokeverwertung
erheblich niedriger angenommen werden mußte als im Jahre vor
her Die ſtädtiſchen Körperſchaften haben deshalb den Preis des
Gaſes für Koch Heiz und Kraftzwecke vom 1 April 1908 ab
auf 12 Pfg erhöht Jn allen Städten der Provinz und
des Königreichs Sachſen wie auch in den angrenzenden thürin
giſchen Staaten kommen hierfür mindeſtens 12 Pfg zur Berech
nung

Dir Slektriſierung der Strecke Magdeburg Leipzig
Nachdem die Einführung des elektriſchen Betriebes auf

der Linie Kiel Altona aus militäriſchen Rückſichten aufge
geben worden war wurde wie bekannt die Elektriſierung
der Strecke Magdeburg Leipzig in Ausſicht genommen Aber
die ungünſtige Finanzlage iſt jetzt der Anlaß das Projekt
einſtweilen zu vertagen

Die Magdeb Ztg bemerkt dazu daß das ganze Projekt das zunächſt nur für die Strecke Magdeburg Verbſr

Bitterfeld in Ausſicht genommen war bisher über den
Rahmen allgemeiner Vorbeſprechungen nicht hinausgekom
men iſt Etwas weiter ſoll die Elektriſierung des Lokalver
kehrs Halle Leipzig gediehen ſein Wenn auch dieſe
noch zurückgeſtellt wird ſo bleibt es innerhalb des Bezirks
der Eiſenbahndirektion Magdeburg bei den Verſuchen die
auf den Linien bei Güſten mit dem elektriſchen Betrieb an
geſtellt werden ſollen vielleicht kommt dazu noch die eineoder andere dem örtlichen Verkehr dienende Linie im Braun
ſchweigiſchen hinzu

Wann iſt eine Stunde abgelaufen Dieſe Frage hat manch
mal Bedeutung im Rechtsleben z B für Ladeninhaber Nach
dem Gutachten eines Uhrmachers in Dresden iſt eine Stunde
bereits abgelaufen wenn der Glockenſchlag beginnt alſo nicht erſt

n wohl die meiſten annehmen wenn der letzte Glockenſchlag
verhallt iſt

Zentralverband zur Wahrung der ReiſeJntereſſen Jn

zu Gruppen zuſammenſchließen ſoll auch das reiſende Publikum
zur Durchſetzung ſeiner berechtigten Wünſche das Mittel des Zu
ſammenſchluſſes nicht unbenutzt laſſen Dashalb hat ſich jüngſt
ein Zentralverband zur Wahrung der Reiſe Jntereſſen konſtituiert
Jn einem Aufruf der von einer großen Zahl erſter Namen unter
zeichnet iſt heißt es u

Mit der Frage Wann wie und wohin reiſe
ich beſchäftigen ſich jederzeit Hunderttauſende von Per
ſonen ſei es daß ihr Dienſt Amt oder Beruf ſei es daß
ihr Wunſch ſich zu unterrichten zu erholen oder zu ver
gnügen ſie dazu veranlaßt Neue Bedürfniſſe treten dadurch
zutage vermehrte Verkehrsmittel und verbeſſerte Formen
des Reiſelebens werden gefordert deren Gewährung der
Einzelne aber nur ſchwer erreicht An Klagen über Miß
ſtände denen die Reiſenden ausgeſetzt ſind und die den Er
folg mancher Erholungs und Forſchungstour beeinträchtigen
oder zu nichte machen fehlt es nicht

Trotz Beſchwerden aller Art die oft auch ihren Weg in die
Zeitungen finden muß alles Klagen und Proteſtieren nach
wie vor wirkungslos bleiben wenn die Reiſenden ſich nicht
durch Zuſammenſchluß zu einem großen Verbande eine Macht
ſchaffen die berechtigten Wünſchen und Beſchwerden Nach
druck zu geben hier Abhilfe zu ſchaffen dort Gewährung
zu erreichen vermag

Aus dieſen Erwägungen heraus haben eine Anzahl Per
ſonen einen Verband gegründet welcher lediglich den Zweck
verfolgt in uneigennütziger Weiſe und unter Ausſchluß jeder
Partei oder politiſchen Tendenz die Jntereſſen und das
Wohlbefinden ſeiner Mitglieder in allen auf den Reiſe
verkehr und auf das Reiſeleben im Jn und Ausland be
züglichen Angelegenheiten zu wahren und zu fördern dabei
ſoll zugleich angeſtrebt werden den Deutſchen auf ihren
Auslandsreiſen nach jeder Richtung hin behilflich zu ſein
ihnen die gebührende Berückſichtigung zu verſchaffen und
dadurch im nationalen Sinne zu wirken

Was dem Einzelnen nicht oder nur ſchwer möglich iſt das

tereſſenten wie es heutzutage auf jedem Gebiet geſund wie es hier auch im Zentralverband geſchaffen iſt v

richt werden Der Zentralverband findet mit ſeinem Pro
gramm überall freudigen Anklang Eine große Anzahl her
vorragender Männer haben ſich ihm angeſchloſſen und unter
ſtützen durch das Gewicht ihres Namens und durch das An
ſehen ihrer Perſönlichkeit die gemeinnützigen Beſtrebungen
desſelben Der Zentralverband wird in der Lage ſein den
berechtigten Wünſchen und Beſchwerden ſeiner Mitglieder
Geltung zu verſchaffen und ihnen ſo den Reiſeverkehr von
Jahr zu Jahr angenehmer und vorteilhafter zu geſtalten
er iſt ein gemeinnütziges Unternehmen bei dem jede auf
Erwerb gerichtete Abſicht von vornherein ausgeſchloſſen iſt

Soll aber der Verband ſeine Beſtrebungen nach jeder
Richtung hin kraftvoll durchſetzen ſo muß er vor allem von
einer großen Mitgliedſchaft getragen ſein und insbeſondere
ſich der Mitwirkung und Gönnerſchaft aller der Männer er
freuen welche auch ſonſt zur Förderung einer gefunden Ent
wicklung des modernen Welt und Reiſeverkehrs gerne bei
zutragen geneigt find

Es wird daher an alle diejenigen welche dieſe Beſtre
bungen des Zentralverbandes zur Wahrung der Reiſe
Jntereſſen für zeitgemäß erachten die Bitte gerichtet dem
Verbande beizutreten und dadurch die gemeinnützigen Be
ſtrebungen desſelben in wirkſamſter Weiſe zu unterſtützen

Der Zentralverband bietet ſeinen Mitgliedern auf Grund
ſeines Statuts für einen Jahresbeitrag von 10 Mark u a fol
gende Vorteile

Koſtenloſe Zuſtellung von Reiſeführern ſoweit ſolche
zur Verfügung ſtehen

Koſtenloſe Verſicherung gegen Reiſeunfälle Tod
bezw dauernde ganze oder teilweiſe Jnvalidität in Höhe von
5000 Mark Als Reiſe gilt auch jede gewöhnliche Aus und
Spazierfahrt zu Wagen und jede Benutzung einer Droſchke oder
eines ſonſtigen dem öffentlichen Verkehr dienenden Transport
mittels

Koſtenloſe Verſicherung des Reiſegepäcks der Mit
glieder gegen Verluſt Brand Diebſtahl und Beſchädigung in Höhe
von 1000 Mark

Koſtenloſe Auskunfterteilung
Entgegennahme von Beſchwerden und Wün

ſchen ſowie Anbahnung von Abhilfe im Jntereſſe des Reiſever
kehrs im allgemeinen und Mitwirkung bei Erledigung von Einzel
beſchwerden Veranſtaltung von gemeinſchaftlichen
Reiſen zu beſonders günſtigen Bedingungen Vereinbarungen
mit Hotels Vergünſtigungen Einführung ſeiner Mitglieder in
Vereine Klubs uſw namentlich an bedeutenderen Auslands

lätzenWie Geſchäftsſtelle befindet Berlin SW Anhalterſtraße 12

Stuttgarter Hof die Zahlſtelle Nationalbank für Deutſchland
Berlin W 9 Behrenſtraße 68/69

Lehrer Miſſionskonferenz Die diesjährige Lehrer Miſſions
konferenz findet am Dienstag den 16 Februar d im Evangel
Vereinshauſe hier ſtatt Die Königl Regierung zu Merſeburg
hat die Kreisſchulinſpektoren ermächtigt alle Lehrer und Lehre
rinnen ihres Aufſichtsbezirks die an der Konferenz teilzunehmen
wünſchen für den genannten Tag vom Schulunterricht zu be
freien

Alldeutſcher Verband Die Ortsgruppe Halle hat am 6 d M
abends 81 Uhr Sitzung in der Tulpe Dringender Vorarbeiten
für den 19 wegen iſt zahlreiches Erſcheinen der Mitglieder nötig
Gäſte ſind wie ſtets willkommen

Der Naturwiſſenſchaftliche Verein für Sachſen und Thü
ringen hält ſeine nächſte Sitzung am Donnerstag im Reichs
hof ab Gäſte ſind willkommen

Kein tödlicher Unfall Ein gewiſſenloſer Menſch der ſich mit
Namen vorſtellte hat vorgeſtern den hieſigen Zeitungen die Nach
richt überbracht daß auf dem Tagebau der Grube bei Trotha ein
Maurer Krauſe aus Seeben ertrunken ſei Die Meldung iſt
nicht zutreffend Es hat ſich dort kein Unfall ereignet Maurer
Krauſe exiſtiert auch gar nicht in Seeben

Bericht
der Fleiſchpreis Rotierungskommiſſton am Halliſchen Schlacht

und Viehhofe
Bezahlt wurden am 4 Januar 1909

1 für 50 kg Fleiſchgewicht

Ochſen höchſter Preis 8360 tniedrigſter Preis J e 88,00Bullen höchſter Preis J J v J e e 61,00 27
niedri ſter Preis e 9 a i d l a 56,00Kähe höchſter reis l 2 J 4 e e 58 00 Iniedrigfter Preis 17 7 7 47,00Jungrinder höchßer Preis

niedrigſter Preis
Kälbor 1 Maſtkälber höchſter Preis

niedrigſter Preis wo2 Saugkälber höchſter Preis 74,00
niedrigſter Preis 68,00Schafe 1 Lämmer und Maſtchammel 688,00

3 Schafe höchſter Preis 60niodrigſter Preis 655,00
3 für 50 kg Schlachtgewich

Gewogen und bezahlt werden nur die beiden Körperhälfteneinſchließlkch des Schmeeres unter unentgeltlicher Zugabe des ſogen

Krams Geſchlinge Magen Darm Mittel und Blut
Schweino Höchfter Preis 72500medrigſter Preis 6500

Aus dem Leserkreise
Für die Veröffentlichungen unter dieſer Ueberſchrift übernimmt

die Redaktion keinerlei Verantwortung für ſie
bleibt auf Grund des S 21 Abſ 2 des Preßgeſetzes in vollem Um

fange der Einſender verantwortlich
Es zieht nicht mehr

Vorgeftern abend ſang Walter Soom er in der Wal
küre und das Stadttheater war ſehr leer

Dieſe Leere iſt durchaus kein Zeichen der Mißbilligung
das man damit dieſem bei uns groß gewordenen Bariton von
Weltruf hätte ausdrücken wollen Nein dieſe Leere
des Hauſes vorgeſtern war ein ſprechender
Beweis dafür daß das Halleſche Publikum
jetzt genug hat von der Walküre Wagner in
Ehren und ſeinen Ring auch aber erſt die Walküre mit
Soomer dann die Walküre mit Burgſtaller dann wieder
die Walküre mit Soomer und ſonſt noch ein paar Mal in
einem Jahre das i viel das wird dem ärgſten Wag
nerianer zu viel an will doch ſchließlich auch mal was
anderes Gutes hören

Wann kriegen wir denn mal wieder eine Mozart
oper Die Zauberflöte z B iſt bei uns lange lange
nicht erklungen Don Juan die Entführung aus dem
Serail das wäre doch mal wieder etwas Wenigſtens die
Zauberflöte ſollte uns Herr Hofrat Richards mal wieder

beſcheren denn ein richtiges ſchönes Weihnachtsgeſchenk in
Geſtalt einer Neueinſtudierung die ſich wirklich als eine

kann durch einen einmütigen Zuſammenſchluß gleicher Jn ſah erweiſt iſt er ſeinen Abonnenten doch ſchon lange
ſchuldig dem benachbarten Heiligenrede der Landwirt Wilhelm

Oder geht s jetzt in der Oper wie im hie
Walkürend de mte v und en noch a Wechneee

Ein Kunſtfreund
Amtsmüde

Der 82jährige Gutsbeſitzer R Oe Diemitz der ſeiteiner langen Reihe von Jahren das Amt als
inne hat legte wegen hohen Alters ſein Amt

nieder Nun geſchah es daß in der Gemeinde die Stelle in
der 1 Abteilung vakant geworden und infolgedeſſen von
neuem zu beſetzen war

Der Herr Ortsvorſteher W B hatte ſich die Stimme von
dem Eiſenbahnfiskus der alleiniger Wähler in der 1 Abtei
lung iſt geſichert und er wählte zum allgemeinen Erſtaunen
den amtsmüden Herrn R Oe in die 1 Abteilung als
Gemeindevertreter Als Gemeindeſchöppe hatte Herr Oe
ſo gut wie gar nichts zu tun wo hingegen er als Gemeinde
vertreter mindeſtens alle 14 Tage der Gemeindeſitzung
erſcheinen ſoll

Eine z i ppere Kraft konnte jedenfalls der Herr Orts

vorſtegee non r en 7eſer wo einzig tehende Fall ge imNovember 1908 zu Diemitz bei Halle Saale weſchehen

Z B

Provinzial Nachrichten
Ordensverleihungen

Dem Pfarrer Bürger zu Frankleben im Kreiſe
Merſeburg iſt der Rote Adlerorden 4 Klaſſe dem Patronats
vertreter Gutsinſpektor Louis Rein zu Runſtedt im Kreiſe
Merſeburg der Kronenorden 4 Klaſſe verliehen worden

Kommerzienrat Calm f
Bernburg 4 Jan Kommerzienrat David Calm einerunſerer älteſten Mitbürger iſt cern abend 10 Uhr einem

Schlaganfall von dem er am Silveſterabend betroffen wurde
erlegen Der Verſtorbene der über 80 Jahre alt geworden
Ahefeg Chef der weltbekannten Rohrwarenfabrik Calm

eld

Für Sizilien
Deſſau 5 Jan Der Herzog von Anhalt hat

heute dem Anhaltiſchen Staatsanzeiger zufolge für die
per der Erdbebenkataſtrophe in Süditalien 5000 Mark ge
pendet

Radegaſt 3 Jan Die hieſige Apotheke
iſt am 1 Januar von Apotheker Albert bisher in Blanken
burg i Th übernommen Apotheker Kahleyß der bisherige
Veſitzer fiedelt nach Cöthen über um die Adler Apotheke zu
übernehmen Der langjährige Proviſor der hieſigen Apotheke
W Heidelbach der mit ſeinem unſere Stadt verläßt
feierte am 1 Jan ſein 50jähriges Apotheker Jubiläum zu
dem ihm mancherlei Ehrungen zuteil wurden

Artern 5 Jan Die Stadtverordneten
verſammlung wählte in ihrer geſtrigen Sitzung den
Bankdirektor Stadtverordneten Vorſteher und
den Kanal Jnſpektor Breitenbach zu ſeinem StellvertreterFür die durch das Erdbeben in dtalen Geſchädigten be
willigte die Verſammlung 50 Mark aus ſtädtiſchen Mitteln

Quedlinburg 5 Jan Zu einer wüſten Szene
kam es geſtern auf einem der Fiſchteiche Dort waren zwei
mit der Eisgewinnung beſchäftigte Arbeiter um einen
Schnaps in Streit geraten und ſtachen wild mit den Meſſern
aufeinander los Die Verletzungen die ſich beide Leute
zufügten waren derart awere daß man die beiden ins
Krankenhaus bringen mußte

Günzerode 3 Jan Heutenachmittag fand hier eine Zuſammenkunft der ſeinerzeit in
Großwechſungen ter Herren ſtatt welche zur Berech
nung der Rentabilität der projektierten Helmetalbahn an
der Hand von Fragebogen in den einzelnen intereſſierten
Gemeinden das erforderliche Material ſammeln ſollten Der
Erfolg war daß das Komitee ermächtigt wurde bei den
maßgebenden Behörden die nötigen Schritte zur Verwirk
lichung des Projektes zu tun

Nordhauſen 5 Jan
Mann von außerhalb war geſtern nachmittag mit einer Wagen
ladung Haſen nach Nordhauſen gekommen Jn der Straße Vor
dem Vogel vor der Nordhäuſer Aktienbrauerei hielt der Wagen
und als fich der Mann auf einige Zeit entfernen mußte bat er
einen zufällig des Weges kommenden Mann auf den Wagen acht
zu geben damit die Haſen nicht wegkämen Als nun aus dem
Hauſe der Brauerei Leute kamen bot der freundliche Aufpaſſer
dieſen die Haſen zum Preiſe von 2 Mark pro Stück zum Kauf
an glücklicherweiſe wurde dem ſchlauen Wächter das ſaubere
Geſchäft bald gelegt Man hatte die Polizei telephoniſch herbei
gerufen die den Burſchen feſtnahm und nach Nummer Sicher
brachte

W Ballenſtedt 4 Jan Der böſe Kartoffeldämpfer Am Reujahrstage flog der Kartoffeldämpfer
in der Brennerei der hieſigen Schloßdomäne in die Luft
Derſelbe riß den ganzen Dachſtuhl mit und verurſachte auch
ſonſt bedeutenden Schaden an dem Gebäude Vier Perſonen
wurden hierbei leicht verletzt und fanden ſofort Aufnahme im
hiefigen Kreiskrankenhaus aus dem eine Perſon bereits
wieder entlaſſen ſein ſoll Wodurch die Exploſion herbei
geführt iſt konnte noch nicht feſtgeſtellt werden

Thale Harz 4 Jan Selbſtmord Der Expe
dient der Brauerei Thale hat ſeinem Leben ein
Ende gemacht Als die Lehrlinge am Sonntag Morgen das
Kontor betreten wollten fanden ſie alles verſchloſſen vor
Bei gewaltſamer Oeffnung der Tür bot ſich ihnen ein ſchreck
liches Bild K hatte ſich die Pulsader geöffnet und durch
eine Kugel in die Schläfe getötet lang geſtreckt lag er am
Boden Er gehörte einer gut ſituierten Familie an Der
Beweggrund zu der Tat iſt unbekannt

f Gotha 5 Jan J m Krematoriumr im vergangenen Jahre 594 Leichen durch Feuer be
attet

g Themar Mein 4 Jan Vom Schornſtein
erſchlagen Beim Abbruch eines Ziegeleigebäudes zer
riß beim Umlegen eines Blechſchornſteins das Seil und der
Schornſtein durchſchlug das Dach eines Nebengebäudes in
dem der Zimmermann Wehner aus Bienerſtedt beſchäftigt
war Wehner erlitt einen Schädel und einen Genickbruch
und war auf der Stelle tot

Kaſſel 2 Jan VBeim Neujahrſchießen hat in
B

Ein frecher Streich Ein



mann ſeine Braut durch einen Schuß ins Herz getdtet Der
Täter ſtellte ſich der Polizei

Plauen i 2 Januar Durch ſchlechte Lektüre
wurde ein 15jähriger Zeichnerlehrling verleitet an einen als
wohlhabend bekannten Pferdehändler Horvath am 23 Dezember
einen anonymen Brief zu ſenden und ihn aufzufordern bis Weih
nachtsheiligabend unter L A poſtlagernd 10 000 Mk zu ſenden
da ſonſt die Leiche der unlängſt verſtorbenen Frau Horvaths ver
brannt würde Der Empfänger übergab den eigenartigen Er
preſſerbrief der Polizei der es gelang am Weihnachts
heiligabend den Jungen auf dem Poſtamt feſtzu
nehmen als er den Geldbrief abholen wollte

Kunst und Elissenschaft

Eine Künſtlergabe für Sizilien d
Eine Publikation der Künſtler Deutſchlands die Otto

Julius Bierbaum München mit Felix Mottl
und Franz Stuck unter dem Titel Für Sizilien und
Calabrien Ein Sammelbuch deutſcher Kunſt zur Steuer
des Unglücks im Süden vorbereitet wird nur Beiträge von
namhaften Künſtlern enthalten Die Herausgeber werden
ſich ausſchließlich ungedruckte und wirklich intereſſante Bei
träge keine Wohltätigkeits Ladenhüter erbitten Der
Münchener Verlag Georg Müller übernimmt unterVerzicht auf jede Entſchädigung den Vertrieb Die Heraus

geber hoffen daß eine große Druckerei Satz und Druck um
ſonſt beſorgen wird daß eine Reihe Reproduktionsanſtalten
die Clichés gratis liefern werden und daß auch das Papier
geſtiftet werden wird desgleichen die Buchbinderarbeit

Die neueſte Künſtlernummer des Daheim die das erſte
Quartal des neuen Jahres einleitet iſt dem Werk von Wil
helm Trübane r gewidmet Dem reichen Bilderſchmuck der
Nummer iſt ein ringehender Aufſatz über den Karlsruher
Meiſter aus der Feder von Hans Roſenhagen beigegeben
Jn derſelben Nummer die ein beredtes Zeugnis für das
raſtloſe künſtleriſche Vorwärtsſtreben des Daheim bildet be
ginnt ein neuer Roman aus dem Geſellſchaftsleben Glücks
laſten von Hanns von Zobeltitz Ferner berichtet darin
Prof Dr Paul Samaſſa der kürzlich aus unſeren Kolonien
zurückgekehrt iſt über das Pflanzerleben in DeutſchOſt
afrika Jn ſeine Tätigkeit als Arzt der Strafanſtalt

Moabit gibt Dr Franz Leppmann intereſſante Einblicke in
einem Aufſatz über Simulanten Eine zum Jahresbeginn
beſonders anheimelnde Studie veröffentlicht der bekannte
Poſtſachverſtändige Ernſt Niemann über den Geldbrief
träger Prof Dr E Heyck wendet ſich in der Kritik der
Zeit ſcharf gegen den Kultus des Widerwärtigen der von
der deutſchen Senſationspreſſe neuerdings betrieben wird

Theater und Musik
Eine Uraufführung in Bayreuth Der Kgl Seminar

lehrer Dr Heinrich Schmidt der auch die hiſtoriſche Muſik
für die Wallenſteinfeſtſpiele in Eger einrichtete hatte in
ſeiner Heimatſtadt Bayreuth wieder einen großen künſt
leriſchen Erfolg zu verzeichnen Ein von ihm verfaßtes groß
angelegtes Weihnachtsfeſtſpiel in 12 lebenden Bil
dern für Deklamation Solis Chor und Orcheſter fand im
großen Opernhauſe in Bayreuth bei fünfmal vollbeſetztem
Hauſe ſeine Uraufführungen Dem Verfaſſer und den Dar
ſtellern wurden begeiſterte Huldigungen dargebracht An der
Aufführung wirkten hervorragende Künſtler und Künſtle
rinnen mit

Demonſtrationen gegen die geſtrichene Walküre
Bei der Aufführung der Wagnerſchen Walküre wurde in
der Wiener Hofoper im dritten Akt der Eintritt der
durch Hofkapellmeiſter Weingartner gemachten Striche vom
Publikum im Parkett und auf den Galerien mit unwilligem
Ziſchen begleitet Nach Schluß der Vorſtellung blieb ein
großer Teil der Zuhörer auf den Plätzen und während die
einen den Sängern applaudierten gaben die anderen ihrem
Unmut über die geſtrichene Aufführung durch Ziſchen und
lebhafte Rufe Hoch die ungeſtrichene Walküre Nieder
mit Weingartner Ausdruck Andererſeits gab es auch
Applaus und Hochrufe die dem Direktor galten Aufmerk
ſamkeit erregte es daß Direktor Weingartner an eine Logen
brüſtung trat und ſich am Applaus beteiligte Auf der
Galerie entſtanden erregte Szenen da mehrere De
monſtranten von den unter das Publikum zahlreich ver
teilten Detektives feſtgenommen wurden Den Demon
ſtrationen machte das Fallen des eiſernen Vorhanges und
das Abdrehen des Lichtes ein Ende Jm ganzen ſind im
Zuſchauerraum acht Perſonen zur Ausweisleiſtung feſtgenom
men worden unter denen ſich mehrere Hochſchüler befanden

Die erſten Menſchen Otto Borngräbers
erotiſches Myſterium von dem ſ Z im r der
Saalezeitung ausführlich geſprochen iſt ſollen durch eine

von Dir Maximilian Burg zuſammengeſtellte Künſtlergeſell
ſchaft in einer Reihe von Städten zur Aufführung gebracht
werden Für die Rolle des Kain gewann Dir Burg Herrn
Franz Ludwig der ſoeben auf einer holländiſchen Gaſt
ſpiel Tournee an der Seite von Roſa Poppe große Erfolge
errang und der nach Erſcheinung und Ton für die große
Aufgabe beſonders gut paßt Die Chawa ſoll Frau Eliſe
Hofmann ſpielen Die Proben für die Tournee die u a
die Hoftheater von Mannheim und Stuttgart berühren ſoll
finden unter Mitwirkung des Verfaſſers zurzeit in Berlin
ſtatt Kommen die erſten Menſchen auch nach Halle

Die Geige Paganinis Die Stadt Genua erlebte am
Neujahrstag eine Feier wie ſie noch nicht dageweſen iſt Die
berühmte Geige Paganinis welche bisher ihren Aufbe
wahrungsort im Stadthauſe noch nie hatte verlaſſen dürfen
wurde zum erſten Male für ein öffentliches Konzert im
CarloFelice Theater freigegeben und von Vronislav Huber
mann wieder zum Leben erweckt Das von dieſem Künſtler
zugunſten der Verunglückten Süditaliens veranſtaltete Kon
zert weckte gewaltige Begeiſterung Die Stadt
Genua brachte ihre Dankbarkeit durch Ueberreichun einer
a r Hubermann geprägten goldenen Denkmünze zum
Ausdruck

e ä
Vermischtes

Die Rettungsarbeiten in Meſſing
ſollen noch bis Ende dieſer W ortgeſetzt und dann dieeinſtige Stadt mit er kuuer umgeben

werden um jeden Zutritt r Die gerettete Kaſſeder Banca r talia enthielt Millionen re
Nach Meſſina und Reggio ſind Eiſenbahnzüge mit meh

reren tauſend Tonnen Kalk unterwegs it dem Kalk
ſollen die Leichenhaufen überſchüttet werden um den Aus
bruch einer Epidemie zu verhüten Ungeheure Schuttbergemachen in eine an vielen Stellen die Ausgrabungen un

möglich Es fehlen auch genügend Steinpicken und BeileGeſtern kam der ſogialiſtiſche Deputierte Dino Rondani mit

uptmann Pozzo und einigen Freiwilligen um ſeine ver
chüttete Familie aus den Trümmern zu holen Nach lang

wierigen unſäglichen Mühen ſtand man vor einem entſetz
lichen Anblick Der Körper der Frau Rondani war voll
kommen zermalmt daneben lagen die drei Kinder tot un
kenntlich erſtick Am 3 Januar wurde ein 10 Monate
altes Kind unverſehrt aufgefunden Es ſchluckte mit Gier
Weißbrot und Milch Als der Beſitzer einer Weberei des
vom Erdboden verſchwundenen Cannitello zu den Trümmern
ſeines Beſitztums zurückkehrte fand er Banditen vor die
die Seidenvorräte ausräumten Er bat ſie mit Tränen in
den Augen nicht gerade in dieſem Augenblicke ſolche Gemein
heiten zu begehen worauf einer der Banditen ihn mit dem
Revolver bedrohte Da ſprangen plötzlich die beiden mäch
tigen Hofhunde des Beſitzers hervor welche das Beſitztum
umkreiſten und riſſen den Banditen buchſtäblich in Stücke
Aus Meſſina wird erzählt daß ſich dort Verbrecher in
Soldaten und Finanzuniformen ſtecken umungeſtört plündern 4 können ſie werden erſchoſſen

Die Sterblichkeit unter den Verwundeten
iſt ſehr groß Königin Helene iſt ſehr traurig darüber daß
trotz aller Nachforſchungen die Leiche der Frau Cianciaforo
der Schweſter der Hofdame Conteſſa Ditrigona nicht ge
funden werden konnte Von der Königin wird erzählt ſie
habe auch einem jungen Mädchen die Wunden an den Beinen
gewaſchen da dieſes ſich ſchamvoll weigerte ſich von einem
Arzt berühren zu laſſen Zu Profeſſor Baſtianelli ſagte ſie
ſie könne ſich nicht genug darüber freuen einen praktiſchen
Kurſus in der Medizin und Krankenpflege gemacht zu haben
ſo hätte ſie vielen Kranken doch unter der Leitung des
Arztes beiſtehen können

Allerorten melden ſich zahlreiche Familien die die
Waiſenkinder aus Sizilien und Calabrien zu adoptieren
wünſchen doch iſt leider die Zahl der elternloſen
Kinder unendlich groß ſo daß die großmütigen Anerbie
tungen lange nicht genügen Viele gerettete Kinder
wiſſen nicht einmal ihren Namen und ihren Heimatsort an
zugeben und da die Mehrzahl der amtlichen Liſten zerſtört
iſt werden manche als bettelarme Menſchen heranwachſen
denen vielleicht eine große Erbſchaft gewiß wäre

Kardinal und BVürgermeiſter

Jm Hoſpital Santa Marta das der Papſt für die
Pflege der Verwundeten zur Verfügung geſtellt hat fand
eine pikante Begegnung zwiſchen Merry del Val der das
Hoſpital im Auftrage des Papſtes inſpizierte und dem
römiſchen Bürgermeiſter Nathan ſtatt der die Verwundeten
beſuchte Nathan iſt als Jude Freimaurer und Demo
krat der beſtgehaßte Mann beim römiſchen Klerus Doch
war die Begegnung beider Würdenträger auf dem Felde
der Nächſtenliebe äußerſt würdig Der Kardinal und der
Bürgermeiſter unterhielten ſich 10 Minuten Der Kardinal
reichte Nathan beim Abſchied die Hand

Als grauſame Jronie
nach der furchtbaren Tragödie in Sizilien mutet die Acht
loſigkeit eines Blattes an das vorgeſtern die nachſtehende
Annonce veröffentlicht hat

Meſſina
weltberühmter Hafen r Schönheit
der Umgebung Hotel Trinacria erſtes

Haus am Platz herrliche Ausſicht
Jn Neapell traf geſtern ein Dampfer mit Proviant

und Bekleidungsſtücken ein Die Soldaten gebrauchen Pum
pen zur Löſchung der hier und da noch glimmenden Trüm
merhaufen Zum erſten Male erfolgte die Verteilung
der Poſt an die noch lebenden Einwohner

Die türkiſche Regierung hat 500 Betten Aerzte und
Krankenpfleger nach Meſſina geſandt und den Auftrag er
teilt dort ein Spital einzurichten Zablreiche türkiſche
Blätter haben eine Subſkription eröffnet König Eduard
hat den Matroſen des engliſchen Geſchwaders welche ſich an
den Rettungsarbeiten beteiligt haben ſeinen Dank aus
ſprechen laſſen

Klaſtergejchichten
Vor dem Landgericht München I fand vieſer Tage eine

Verhandlung im objektiven Verfahren gegen den Singſpiel
direktor Alois Schwarz ſtatt Schwarz iſt der Verfaſſer
eines in den meiſten Städten Deutſchlands und Oeſterreichs
vielgeſungenen Liedes Kloſtergeſchichten Jahrelang wardieſes Lied unbeanſtandet vorgetragen worden als plöhlich
irgend ein Unbekannter daran Anſtoß nahm und die Hilfe
des Staatsanwaltes anrief Jn der Verhandlung brachte
Schwarz zu ſeiner Verteidigung vor daß dieſes Lied ſeit
acht Jahren von den bekannteſten Volksſängern vorgetragen
werde ohne daß es jemand eingefallen wäre ſich darüber zu
entrüſten Jch ſelbſt, fuhr Schwarz fort habe das Lied
vor dem öſterreichiſchen Thronfolger geſungen Vorſ von
Dobeneck Das beweiſt gar nichts Schwarz Jch habe
unter anderem das Lied auch in Metz bei einer großen Ver
anſtaltung des Offizierkorps geſungen welcher Veranſtaltung
Exzellenz von Haeſeler ſowie zahlreiche Damen ältere
und jüngere beiwohnten und auf Verlangen der Damen
mußte das Lied wiederholt werden Vorſ Das
beweiſt auch noch gar nichts Das Gericht kam ſchließlich
zu der Anſchauung daß der Text der Kloſtergeſchichten
unſittlich ſei und verfügte die Vernichtung ſämtlicher
vorhandener Exemplare der Kloſtergeſchichten Damit ja
die Moral der Zuhörer keinen Schaden leide war ſogar
während der Verhandlung die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen

Der Hauptmann von Köpenick äußerte ſich dieſer Tage
gegenüber einem Redaktionsmitgliede der Münchener Ztg
u a wie folgt

Als ich vor meinem Putſch in Köpenick meine letzte
Strafe verbüßt hatte und in Mecklenburg in einer Schuh
fabrik als Maſchiniſt mit 42 Mark wöchentlich angeſtellt war
da hat man mich bald darauf aus gewiefen Auch aus
vier weiteren Arbeitsplätzen wurde ich fortgetrieben
Jch habe mir alle Mühe genommen mir einen Paß für
das Ausland zu verſchaffen um in fremden Landen
mein Fortkommen zu ſuchen Und was wars Die Be

zu ronnen wie tann man aver arbeiten wenn eknem
micht e Du Wort ſahen ſei ner Hauptmann von Köpen r mit ſeiner Rechten
über ſeinen kahlen Schädel und fuhr fort Gewalt geht vor
Recht Damals reifte in mir die Jdee der Welt durch einen
Schabernack zu zeigen was man alles leiſten kann wenn
man die Gewalt in den Händen hat und da bin ich zum
Hauptmann von Köpenick geworden Was iſt nicht

alles über mich gefabelt worden Als ich durch einen
Gnadenakt des Kaiſers begnadigt und aus dem Gefängniſſe
in Tegel entlaſſen wurde da ſchrieben die Zeitungen über
mich daß ich eine Unmenge von Heiratsanträgen ſogar au
von einer reichen Amerikanerin erhalten habe wei
davon nichts Wahr iſt daß ich ein Engagement n
Amerika hätte annehmen können es wurden mir 80
Mark geboten wenn ich in der Uniform als Hauptmann
von Köpenick auftrete allein in Anbetracht des Umſtandes
daß Se Majeſtät gegen mich Gnade walten ließ habe ich
das Anerbieten entſchieden abgelehnt Jch habe nur
einmal des Königs Rock getragen damals in
einer Notwehr das war das erſte und letzte Mal

Eine Frage Herr Voigt Sie müſſen doch jetzt wie
man zu ſagen pflegt ein gemachter Mann ſein

Der Hauptmann von Köpenick lachte hell auf Ja
wenn alles wahr wäre was in den Zeitungen zu leſen ſtand
Tatſächlich habe ich 2423 Mark als Sammlung zweier Zei
tungen erhalten Die Rente von 100 Mark monatlich die
mir von einer Dame ausgeſetzt wurde iſt ohne mein Ver
ſchulden in Wegfall gekommen Von den 60 000 Mark die
mir durch Sammlungen angeblich zugefloſſen ſein ſollen
habe ich keine Ahnung Jch will nichts mehr als mir einen
feſten Boden unter den Füßen zu ſchaffen und hoffe daß
dieſer mein Wunſch noch zur Wirklichkeit werde

Tod durch ausſtrömendes Leuchtgas Der in Hanau
auf Ferien weilende Dr Ferdinand Wallſchmidt fand geſtern
abend in der Wohnung ſeiner 57jährigen Mutter Liette

Wallſchmidt dieſe und ſeine 31 Jahre alte Schweſter eine
Telegraphenaſſiſtentin durch Leuchtgas vergiftet vor Ob
Selbſtmord oder Anfall vorliegt ſteht noch nicht feſt

Zugentgleiſung Auf der Station Felſoſebes entgleiſte
ein Perſonenzug wobei ein Waggon über den Damm hinab
ſtürzte Eine Frau wurde tödlich mehrere andere Paſſag
giere leichter verletzt

Letete Nachrichten
Demonſtration von Arbeitsloſen in Leipzig

Leipzig 5 Jan Privattelegramm XY Vor dem
neuen Rathauſe verſammelten ſich heute mittag 12 Uhr 200
Arbeitsloſe die eine Deputation an den Oberbürgermeiſter
ſandten mit der Bitte um Beſchäftigung und Arbeit Der
Bürgermeiſter antwortete daß in dieſen Tagen Notſtands
arbeiten in Angriff genommen würden die einigen 100 Ar
beitern Beſchäftigung geben würden

Das LBeſinden Caſtros
Berlin 5 Jan Wie von zuſtändiger Stelle mitgeteilt

wird entſprechen die Nachrichten daß das Befinden Caſtros
ſich verſchlechtert habe und der Patient in Lebensgefahr ſei
nicht den Tatſachen Vielmehr iſt das Befinden unverändert
und irgend welche Komplikationen ſind nicht eingetreten
Eine direkte Lebensgefahr iſt daher in keiner Weiſe vor
handen

Eine Abſage an Sankt Bureaukratius

Stuttgart 5 Jan Das Kultusminiſterium wiederholte
die Anweiſung an ſämtliche ihm unterſtellten Behörden be
t der Vereinfachung des ſchriftlichen Ge
chäftsverkehrs mit den anderen Behörden und dem

Publikum Die Vereinfachung ſoll auch im Verkehr mit den
Reichsbehörden zur Anwendung gelangen

Die Zukunft Bosniens
Wien 5 Jan Jm Reichsfinanzminiſterium

wurden die Verhandlungsprotokolle über die zukünftige
politiſche Geſtaltung Bosniens und der Her
zegowina endgültig redigiert Das Reſultat iſt fol
gendes

An die Spitze der Landesverwaltung ſoll ein hoher
politiſcher Beamter treten deſſen Stellung ähnlich wie
die des Banus von Kroatien ſein wird Außerdem
wurde die Vorlage der Organiſation der politiſchen
Vertretung formuliert Auf Grundlage dieſer Vor
lage ſollen ſpäter die Wahlen erfolgen

Vom Hochverratsprozeß in Agram
Agram 5 Jan Die Anklage Erhebungen im Hoch

verratsprozeß ſind nunmehr abgeſchloſſen Die Unterſuchungs
gefangenen ſetzen den Hungerſtreik fort

Franzöſiſche Erklärungen

Paris 5 Jan Miniſterpräſident Clemenceau erklärte
in einem Jnterview daß die Nachricht von Mißhelligkeiten
zwiſchen einzelnen Miniſtern nicht zutreffend ſei Auch das
im Ausland verbreitete Gerücht über einen neuen Vormarſch
Frankreichs in Marokko entbehre der Begründung

Paris 5 Jan Jm heutigen Miniſterrat machte der
Miniſter des Aeußern Erklärungen über die Lage im
Orient Ferner ſprach er über die Jnſtruktionen die der
Geſandte in Marolko über die bei Mulay Hafid zu erfüllende
Miſſion erhalten hat Dieſe Jnſtruktionen entſprechen den
Regeln der AlgecirasAkte und enthalten die Bedingungen
unter denen die Räumung des Schauja Gebietes er
folgen ſoll

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wil helm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und Sport
Eugen Vrinkmann für das Feuilleton und Vermiſchtes
Paul Schaumburg für den Handelsteil Erwin
Alexander Katz für den Jnſeratenteil Friedrich
Endrulat Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich

in Halle a Shörden haben mein Erſuchen ohne jede Begründung abgelehnt Nun muß doch jeder Menſch arbeiten r lehen Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten
einſchließlich Unterbaltunagsblatt
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scheckverkehrs dienen sollen werden gerade denjenigen GeHandol Goworbo n 9 z J schäftsfreunden welche durch regen Umsatz eine absolut höhere
Gewimrzahl erbringen besondere Vorteile eingeräumt hier ist

Der Postscheokverkoehr
II

Din Efn zahlung auf das Postscheckkonto wird durch
Zahlkarten bewirkt Formulare hierzu werden einzeln an
den Schaltern der Postanstalten unentgeltlich abgegeben und
sind im wesentlichen unsern Postanweisungen nachgebildet mit
dem Unterschied dass mit der Zahlkarte der Posteinlieferungs
schein verbunden ist der vom Einzahler auszufüllen ist Der
Postbeamte vollzieht nur den Postvermerk auf dem Einzahlungs
schein trennt diesen ab und händigt ihn dem Einzahler als
Quittung über den eingezahlten Betrag aus Abgesehen von
den Gebühren welche wie unten berechnet weit geringer sind
unterscheidet sich die Zahlkarte noch dadurch von der Post
anmweisung dass durch letztere ein Betrag von höchstens
800 Mark dagegen durch Zahlkarte ein Betrag bis 10 000
Mark eingezahlt werden kam Für den Kontoinhaber wird
es sich empfehlen Formulare für Zahlkarten welche durch Vor
druck mit seiner Kontommmer versehen werden in der Kund
schaft zu Verteilen da von dem Einzahlenden verlangt wird
dass er auf der Zahlkarte die Kontonummer des Zahlungsemp
fängers angibt Nach den Ausführungsbestimmungen kann der
Kontoinhaber die Rückseite des Einlieferungsscheines im vor
aus handschriftlich oder durch Druck mit Vermerken versehen
Er kann 2 B die Rechnung für seine Geschäftskunden auf der
Rückseite des Einlieferungsscheines ausschreiben und die so
vorbereitete Zahlkarte seinen Kunden übersenden Nach er
folgter Einzahlung des Betrages hat nun der Kunde bereits den
Beweis dafür in Händen dass er die auf der Rückseite ausge
schriebene Rechnung bezahlt hat so dass sich die Empfangs
bestätigung seiters des Zahlungsempfängers erübrigt Die am
Postschalter eingezahlte Zahlkarte wird nun vom Postamt direkt
an dasjenige Postscheckamt versandt bei welchem das Konto
des Zahlungsempfängers geführt wird Da nun der Einzahler
die Rückselte des Abschnittes zu Mitteilungen an den Konto
inhaber benutzen kam und die Beförderung dieses Abschnittes
in allen Fällen portofrei erfolgt so ergibt sich auch hierin eine
wesentliche Ersparnis Die Gebühr für die Zahlkarte beträgt
von je 500 Mk 5 Pfg und wird dem Konto belastet welchem
der eingezahlte Betrag gut geschrieben wird

Will der Kontoinhaber über sein Guthaben verfügen so
stehen ihm zu diesem Zweck beim Postscheckamt

drei Arten von Formularen
zur Verfügung nämlich Scheckformulare Giropos i
karten und Ueber weisungenin Blattform rotes
Formular Scheck und Ueberweisungformulare werden Vor
der Ausgabe vom Postscheckamt mit dem Namen und der Num
mer des Kontoinhabers bedruckt so dass sie nur von diesem
benutzt werden können Um zu verhindern dass die Formu
lare in falsche Hände kommen erhält sie der Kontoinhaber als
Einschreibesendung und zwar ebenfalls vollständig portofrei

Hat der Zahlungsempfänger ein Postscheckkonto und soll
der zu zahlende Betrag diesem Konto gut geschrieben werden
s0 füllt der Kontoinhaber der die Zahlung leisten will entweder
eine CGiropostharte oder das rote Formular aus und übersendet
dies an das Postscheckamt welches sein Konto führt Die Giro
postkarte hat den Vorteil dass das Porto auch im Fernverkehr
mur 5 Pfg beträgt andererseits ist der Höchstbetrag über den
eine Giropostkarte ausgesetllt werden kann auf 1000 Mk fest
gesetzt Will der Kontoinhaber gleichzeitig mehrere Ueberwei
sungen machen oder beträgt die Ueberweisung mehr als 1000
Mark so muss er sich des roten Formulars bedienen das im
Kuvert und mit 10 Pfg frankiert an das Postscheckamt einzu
senden ist

Die Gebühr für jede Ueberweisung von einem Konto auf
ein anderes Postscheckkonto beträgt ohne Bücksicht auf die
Höhe der überwiesenen Summe 3 Pfg und wird dem Konto des
Ausstellers der VUeberweisung belastet

Beabsichtigt der Kontoinhaber dem Zahlungsempfänger eine
Baarzahlung 2u leisten so muss er das Scheckformular be
mitzen der Höchstbetrag eines Postschecks ist auf 10 000 Mk
festgesetzt Im Unterschiede zu Bankschechs ist der Postscheck
nicht übertragbar der Betrag desselben darf nur an den im
Scheck bezeichneten Zahlungsempfänger ausgezahlt werden
Diese Beschränkung verhindert die Auszahlung des Betrages
an eine unberechtigte Person macht zwar die Weitergabe des
Schecks als Zahlungsmittel unmöglich bringt aber unbe
dingte Sicherheit für die Betelligten und ermöglicht die
Uebersendung als einfacher Brief Auch die Schecks müssen
bei dem Postschechamt eingereicht werden bei dem das Konto
des Ausstellers geführt wird Das Postscheckamt schreibt den
Betrag des Schecks vom Guthaben des Ausstellers ab und be
auftragt die für den Zahlungsempfänger zuständige Postanstalt
mit der Auszahlung die nunmehr sich im Verfahren ähnlich wie
im Postamweisungsverkehr gestaltet

Die zu zahlende Gebühr setzt sich aus der festen Gebühr
und der Steigerungsgebühr zusammen Die feste Gebühr be
trägt für jede Barzahlung innerhalb Deutschlands 5 Pfg die
Steigerungsgebühr vom 1000 des auszuzahlenden Betrages
Die Gebühren werden dem Aussteller des Schecks belastet

Der Postscheckverkehr soll bestimmungsgemäss den Post
Verwaltungen einen Gewinn nicht zuführen sondern sie nur für
die aufgewandte Mühe schadlos halten Aus diesem Grunde
konnte eine CGebührireiheit für den Barverkehr nicht in Betracht
kommen Die Gebühren sind jedoch im Vergleich zu den
jetzigen Gebühren für Postanweisungen und Wertbriefe ausser
ordentlich niedrig Empfängt z B ein Kontoinhaber von sechs
Verschiedenen Seiten je eine Einzahlung von 50 Mk und verſfügt
er über den Gesamtbetrag von 300 Mk mittels eines Schechkes
so werden folgende Gebühren erhoben

I Für sechs bare Einzahlungen à 5 Pig
2 Für die Rückzahlung 5 Pfg plus pro Mille

von 300 Mt
3 Für ein Scheckfomula r

0,30 Mk

0 08 19
901

0,39 Mk
Bei Uebersendung mittels Postamweisungen sind dagegen

sechsmal 20 Pfg gleich 1 Mk 20 Pfg zu bezahlen wozu noch
das Bestellgeld hinzutritt Tritt an Stelle der Bareinzahlung
und Barrückzahlung die Ueberweisung von Konto zu Konto die
in jedem Falle mar 3 Pfg kostet so wird der Unterschied zwi
schen den Gebühren noch erheblich grösser

Die Mängel der Einrichtung
Eine ideale Institution gibt es mcht Wie jede andere Ein

richtung hat auch die des Postscheckverkehrs neben den ausser
ordentlichen Vorteilen ihre Schattenseiten Nach den Bestim
mungen der Postscheckordnung wird wenn der Kontoverkehr
eines Kontoinhabers jährlich mehr als 600 Buchungen erfordert
e ren eine Gebühr von 7 Pfennig erhoben

xtragebühr bildet eine geradezu unlogische Belahin kaufmännischen Verkehr dem anger en

es gerade umgekehrt Neben dieser ungerechten Gebühren Er
hebung bildet die Zinslosigkeit der Stammeinlagen und des Gut
habens des Kontoinhabers einen wesentlichen Mangel der Ein
richtung

Bei der seitens der Postverwaltungen bestehenden Absicht
Ueberschüsse aus dem Postscheckverkehr nicht zu erzielen
kann angenommen werden dass diese ungünstigen Momente bald
in Wegtall kommen besonders wenn möglichst weite Kreise von
Interessenten sich ein Konto einrichten lassen und wenn jeder
Kontoinhaber sein Konto in möglichst weitem Umfange benuttzt

Wie bei jedem neuen Unternehmen wird auch hier die
Praxis bald die Wege zeigen auf denen Lücken des Verfahrens
auszufüllen und Vorschriften zu beseitigen sind die die kräi
tige Ausbreitung des Postscheckverkehrs beengen

Tue jeder das Seinige damit diese für unser Wirt
schaftsleben segensreiche Einrichtung einer gedeihlichen Ent
wickelung entgegengeführt werde F T

Berliner Börse Bei Schluss der gestrigen Börse notierten
Kredit 193,87 Disc Comm 180 Deutsche Bk 241,37 Berliner
Handelsges 168,37 Dresdn Bank 147 75 Schaaffh Bk 133 ,30
Franzosen 142,75 Lombarden 17,80 Henri 123,40 Baltimore
110,50 Canada 177 Hamb Paketf 112,70 Nordd Lloyd 91,62
Gr B Strassenb 174,25 40r02 Russen 1902 83,50 Russ Bank
132,25 4proz Japaner 92 50 Laurahütte 198 ,62 Dortmunder
61,25 Boch Gussst 222 70 Gelsenkirch 189,62 Harpener 195
Luxembg 155,10 Phönix 176,75 Rheinstahl 166 25, A G
219 90 Siemens Halske 203,75 Tendenz Befestigt

Auf dem Ka s s amarkt notierten höhe r Arthur Koppel
2,50 Omnibus Ges 2 Pressspanfabr 3 Harburg Wien Gummi

60 Eisenwerk Kraft 1,50 Marienhütte Kotzenau 3 Dagegen
notierten nie driger 4proz Reichsanleihe 0,05 proz
Reichsanleihe 0,20 30roz Konsols 0,20 Neu Westend 2 Kaiser
brauerei 2,75 Brauerei Pfefferberg 1,80 Sitzendorfer Porzellan

25 Königszelt Porzellan 25 Kahla Porz 3 Rosenthal Porz
1,75 Stettiner Chamotte 50 Aluminium Ind Ges 90 Düssel
dorfer Waggon 1,75 Herbrand Waggon 3 Hofmann Waggon S5
Linke Waggon 3,10 Lübechker Masch 50 Panzer 2 Julius
Pintsch 50 Schubert Salzer 2, Byk chem chem Fabr 25
Elberfelder Farben 75 Nitritfabrik 2,75 Basalt Akt 2 Delmen
horster Linol 2,56 Deutsche Gasglühl 3 Deutsche Waffenfabr
2,50 Gerresheimer Glas 2,50 Jeserich Asphalt 3 Schweig Glas
hütte 3 Nordd Steingut 3 Rhein Spiegelglas ,75 Deutsche
Kabelwerke 3 Rhein Nassau 2,50 Anhalter Kohlen 2 Caroline
4,75 Domnersmarckhütte 2,60 Hasper 2,50 Hoesch 2 Katto
witzer Bergbau 2 Niederlausitzer Kohlen 3 Langendreer 5
Stadtberger Hütte 4

Kalisyndikat Gestern nachmittag begannen in Berlin die
Beratungen des Auf sichtsrats des Kalisvndikats in Ver
bindung mit der von der letzten Gesellschafterversammlung ge
wählten 15 gliedrigen Kommission über den neuen syndi
katsvertrag Vorher hielt der Aufsichtsrat nach seiner
Neuwahl die konstituierende Sitzung ab Zum ersten und
zweiten stellvertretenden Vorsitzenden wurden auf Vorschlag
von Herrn Emil Sauer die Herren Oberbergrat Gante und Emil
Korte einstimmig wiedergewählt Am Vormittag fanden er
neute 4Aufnahmever handlungen mit dem Kaliwerk
Hattortf statt die indessen bisher noch zu keiner Einigung ge
führt haben Das Syndikat hat durch eigene Ermittelungen fest
gestellt dass frühere Lieferungen von Hattortf tatsächlich einen
beträchtlichen Untergehalt aufweisen

Auflösung von Kaunternehmungen Aus Hannover wird
der Voss Ztg geschrieben Wiederum werden zwei Kali
unternehungen zu Grabe getragen die einst mit grossen Hoff
nungen ins Leben gerufen waren Es handelt sich um die Kali
gesellschaften Frischgewagt und Gut glück in Braun
schweig beides Gesellschaften mit beschränkter Haftung die
den Zweck verfolgt hatten als Träger von Kaliverträgen für
andere Unternehmungen zu dienen Frischgewagt war für die
Kalibohrgesellschaft Hoffmannshall in Fallersleben gegründet
und ihre Anteile blieben im Besitz von Hoffmannshall Gutglück
diente dem gleichen Zweck der Kalſbohrgesellschaft Moerse in
Fallersleben die ebenfalls die Anteile im Besitz behielt Vor
sitzender beider Unternehmungen ist der Bergwerksunternehmer
Vaerst in Essen Im Vorstand von Moerse ist ausserdem der
deutsche Bevollmächtigte der Virginia and Carolina Chemical
Co des amerikanischen Düngertrustes Rechsanwalt Dr Grel
ling Berlin vertreten Letzterer ist auch Vorsitzender der Ge
werkschaft Einigkeit die unter dem Einfluss des amerikanischen
Düngertrustes steht Einigkeit hat sich in einem Abkommen
verpflichtet das Kalilager in dem Feld von Moerse das mit
EFinigkeit markscheidet von der 405 Mtr Sohle aus auf eine
Länge von 1000 Meter aufruschliessen Auf Hoffmannshall das
nördlich mit seiner 1230 Hektar grossen Gerechtsame in der
Gemarkung Fallersleben ebenfalls mit Einigkeit benachbart liegt
sollte die Hälfte der Ausbaukosten entfallen und zwar wollte
man hier die Mittel durch den Verkauf der eigenen Anteile von
denen Hoffmannshall etwa 300 besass aufbringen Jedoch ist
in den letzten Jahren nichts darüber bekannt geworden dass
Einigkeit mit diesen Arbeiten begonnen hätte Ob die Auflösung
auch die Aufgabe der Gerechtsamen einleiten soll bleibt ab
zuwarten

Orenstein Koppel Arthur Koppel Die Verschmelzung
der beiden Akt Ges für Feld und Kleinbahnen Bedarf vorm
Orenstein Koppel und Arthur Koppel Akt Ges ist zu stande
gekommen Die Akt Ges Arthur Koppel wird in der
Schwestergesellschaft in der Art aufgehen dass ihre Aktionäre
für je fünk Aktien vier Aktien von Orenstein Koppel erhalten
werden Das Aktienkapital von Orenstein Koppel beträgt

i Mill Mark das der Arthur Koppel Akt Ges 10 Müll
ark

HBnngels Benesoheoen
Dle Versammlung des Kalisvndikats

Berlin 5 Januar Priv Tel Die von dem jüngst ge
schlossenen Kalisyndikat eingesetzte grosse Kommission hat heute
nachmittag in mehrstündiger Sitzung den von dem Vorsitzendeuy
Hackmann ausgearbeiteten Vertragsentwurtf durchberaten Die
Verhandlungen tragen jedoch noch keinen verbindlichen Cha
rakter Es soll nach Möglichkeit angestrebt werden die sach
lichen Gegensätze auszugliedern Die Verlegungsangelegenheit
Stassfturt Berlin soll einer SsSpezialkommission über
Wwiesen werden

Maohfrage und Angedot Freise von Kall Kuxen
von Samael Zielenziger Berlin and Essen s5 Jan

die Einrichtungen des Post Ho

Geld Hrior I Geld BrrrAdlor Kali A 552 Wago J 2630Alexandershball 6000 6200 Ammenrode 3050 3150
Beionrode 13225Johannashall 3100 3200Burbach 10 690 10 850 Jusatus 62 65Oarlsfund 5400 5500Keaiseroda 6100 6300
Ooeilionhall m 28 Krägershall Akt 67 38Desdemonse 5150 Ladwigahall 58 572Doeeoh Kali Akt S 86 Neustassfort r 68600Dentsahland 3000 3100 Reiohskrone
Priodriohshall S 84 Lossa 1050 1180Glnenant Roland e l sSondérahausen 500Ronneberg akt 1168 118Günthershall 3850 3950 Rothenber 12651 1425
Hann Kal Akt S 28 Sachson Weimar 2400 2500Hansa 2800 2900 Sohreterkaunte 275 3256Hattort Vorz A 74 78 Siegtried I 2775 25875s
Heldburg 499 4 Sigmundehall 116 118Heldrungen l 975 1025s5 Toutonia Akt 114Helarunzon II 550 628 Wiſheinehali 6000
Hermann II 1840 1900 Wintorehall 10,800 11,200Hobentels 5200 5400

8500 3800

Prämien Kursbericht
der Dankfrma Samaeol xioſenaiger Berlin

Jan 10908
Telogramm Adresso Bahnenbank Berlin

v mDie Firma war heute u naohstehenden Sataen VerkKAater
far Vorprämien bezw Kauter tür Räckpramien

Vorprarmien RacokpraäzareaJan Febr Jan Febrbombarden 19 16 1 17u re 1a e kg jaSanad Pacitio isen r sTarken Iose i i len aDarmstädt B 1es 1292 25 126 125Disc Comm is8ui 1 182 i 1rs iBerl Halages IToij irrt n 167 169eh Bank 2402 12 239ODrozdner Br 1402 170 len 145Oesterr Or od o i 106 1613 161Rasgaenbanx 184 en ZDynam 168 169 154 154Hamb Packet 1i5 I23 93 2 snes HeGr Berl e S a30 Keoiohsanl 362 sei S 2Roussen V 1902 841 841 2 1

m 23 226 zu caura 00l 201 19 194 8Gelsenkiroh on zu 193 l re Du i z
Harpener 1972 2 198 8 1925 192 3Phonirn 179 25 100 173 v ähb J 77 3 zu r b la 151 160A E G I 220 281 216 215 85

Vorpramien per März Leombarden 18 1 Baltimore 146
dis I Canadsa 181 Tarken Darmstädt BankBochumer 227 4 aura 20 Gelsonkirehen 194Phönix 181 Harpeoner 189 4 A E G 224

Waren ung Frodulkkte
Getrelde

Berliner Produktenböorse b Jan Am Frähmarkt notderten
Weizen inländ 206 20e Roggen inl 1635 1e7 o Hatfer mwarkiscobear
meoklenburg pommerzoher preuss posenscher u sohlesizcoher frei
176 182 mittel 167 174 gering 168 166 ruesischer mittel u gern

AHais runder 166,00 e 00 Gerste inländ Futtergerate mitte
und gering 154 164 zute 165 180 russische und Donau ierohte 156
bis 149 Hrbsen inländ und ausländischer Putterware 182 188 kleine

Wetzenmehl 00 38,26 28,26 Hoggenmehl 0 und 1 30,29 2,60
Weisenkleie 11,00 12 00 Roggenkleie I1 25 12 00 Alles trei Bann

Magdeburg 5 Januar Für 1000 kg netto ab Station
Weinen ruhig englieher gut 197 301 mittelSommer gut 187 301 mittel Kolben Sommer gut 216 886
mistel h gut 198 201 mittel ausläandisoher gutmittel

Hoggen stetig mittelinländiseher gut 160166
ausländine her gut mittel

Gerste unver hies Cheval gut 1857 194 mittol Land
gut 176 185 mittel ausl Futter gut 135 137 mittel

Hater ruhig inländueher gut 165 170 mittel
aus ündischer gut mittel Wand gut mittel

Mais foest runder gut 169 174 mittel bunter
amerikanisoher gut mittel

Pest 5 Jan Weizen fest per April 18,76 Gäd 12,71 Br
Roggen per April 10,21 Gd 10,2 Br Hater per April s,70 Gd
8,71 Br Mais per Mai 50 Gd 7,31 Br

London b Jan Balticmarkt An der Küste angekommene
Weizenladung en zum Verkauf angebotene Weizenladungen
Weizen behauptet Mais sterig Gerste geschäftslos Hafer behauptet

Zucker
Magdedurg v Jan Kornzuaker 88 ohne Fass 9 Io 9,85 Neohprodukte 759 ohne Sack 7,90 s8 0 Still

Brodrafänede ohne Fass 19,75 20,00 Kristallauoxer I was
Saok Gemeahblene Batüneade mit Saok 109,50 19 16 Ge
mahlene Mehlis m 8 19,00 19,25 Still Rohzucker Produokt
trens frei an Bord Hamburg per Jan 20,25 80,30 Febr 20 35

70,45 B Märr 20,50 20 B April 20,50 Gd 20,60Mai 30,70 Gd 30,75 Aung 21,05 21,15 Okt 19,50 19,66 B
Behauptet

Kaffee
Havre v Jan Kaffee good average Santos per Mars s89

per Man 89 per Sept 881, e Des 98 SchwachRio de Janeiro 5 Jan Kaffee Sufahren 17 000 Sack in Rio
25 000 Sack in Santos

Splritus
Nordhausen v Jan Branntwein 40 Vol Proz für 100 k

105 106 80,50 61,60 do 45 Vol Proz tür 100 kg 108 107 h
67 68,50 M per loko Lieferung ohne Fass ab Brennerer

Fettwaren und Oele
Köln s Jan Rädol loko 67,50 per Mai 63,00

Wolle
Bremen 6 Jan Baumwolle still Upl loko middl 46 Pfg

Chilisalpeter
Hamburg s Jan Chilisalpeter per Januar 9,97 Fobruar

Na rz 9,15 frei Fahrzeug Hamburg
Metalle

London s Jan Ohbili Kupter stetig 63 9 Mon 64 Alnn
Straits ruhig 181 3 Monat 133, Blei span ruhig 13 engliseh
13 Zink gewöhnliche Marke stetig 21, sper Marke 21

Loxwdon 5 Jan Metallmarkt Kupfer per Kasse es e 15 sh
o d per s Monate 64 S 10 sh O d Zinn per Kasse 1502 2 sh 8
der s Alonate 138 S 10 sh o d Zink per Kasse 21 4 2 sh 6 d
lei per Kasse 18 2 7 sh 6 d

Amerikanische Warenmüärtkte
Kabelmsldang via Azroren Bmädoen

Now Tork S 4 1 Chicago S I 1Weinen p Mai 110 112 Weizen p Mai 107 108n 115 i rei z Juli ocsMais p Mai 68 68 Mais p Mai s S IIx Juli e es An SMehl Spring elears ,256 4,00 HEater p Mai 5 1 5Katfee Vair Rio Nr 8,14 8,14 e Juli 46 46p Jan s5,55 5,50 Roggen p Mai 80 78Febr ,60 5,55 Schmalz Jan 47 55Petroleum in Oases 10,90 10,90 Asgi 8,70 9,80
do im New Vork 8,80 S 50
do in Philadelphis 25 8S 45

Tendenz Weizen willig Aas willig

v asserstände
bedeutet Aber unter Null,

Saal ung Unstru t Fall BüsebArrern Bräckenpegel 4 Jan o d JanNebra Obderpegel re r
Unterpegel u 80 s 3Weissentels Oberpegel 86 m u 6Unterpegoel 0 e oProtha p uAlsleben Oberpegel 4 20 5 20Unterpegel s 0,84 2Bernburg oKalbe Oberpegel r 30 u S 2da Untarpegel 0 14 10lsor Eger Elbe Moſdau

Jan Fall Waoh e u a uehsBadweis r Je 6Vrag 2 itunberg unJangbunzl 0,22 2 Hoz lau 958 1
Laun e 0,42 14 v 6 m 8Pardubita 6 6 Magdeburg 6,04 vBrandei e 5 Elangermde p120 39Melnik 13 Virtenbrge e s 4Lortwerita Doömite Peg 4 28 2Aussig a ohnserort 5 os Laneabarg o l
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